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Morgen Ansgabe

Dreiundvierzigſter Jahrgang

Ein Strafgeſetzbuch für unſere
höheren Schulen

In der Wochenſchrift Allgemeine Zeitung München
peſchäftigt ſich der Geh Oberregierungsrat
Dr A Matthias Mitglied des preußiſchen Kultus
miniſteriums mit der jüngſt publizierten Anregung das
Schulſtrafrecht zu kodifizieren und für Schulen und Schü
ſer ein Strafgeſetzbuch einzuführen Matthias lehnt dieſen
Vorſchlag mit aller Entſchiedenheit ab und findet dabei für
die Rolle die die Strafe in der Schule ſpielen ſoll folgende
beherzigenswerten Worte

Die Strafe ſoll im Schulleben gar nicht die wichtige
Rolle ſpielen die ihm das vorgeſchlagene Strafgeſetzbuch
geben will weil ſie von Haus aus etwas Rohes iſt das
feinere Erziehung ſtreben muß entbehren zu können Der
Urſprung der Strafe liegt vielfach nicht in erzieheriſcher
Ueberlegung ſondern in mehr natürlichen und rohen An
trieben ſie iſt nicht ſelten eine Art von Reaktion der
ſtärkeren Erwachſenen gegen irgendwelche Störung ihres
Lebens und Behagens durch das ungeſtüme Gebaren der
Jugend Strafe iſt ſehr oft auch nur eine Ausgeburt des
Affekts eine Art von Racheakt Und wenn ein Strafgeſetz
buch auch dem Affekt und der Rache zunächſt ein Ziel ſetzen
würde der Affekt würde doch ſchließlich den Weg durch die
Paragraphen dieſes Buches hindurch finden wenn er nicht
mehr in Hagranti ſich zu entladen in der Lage wäre Die
Strafe als Erziehungsmittel ſoll ſich über Reaktion über
Vergeltung und über jeden Affekt hoch erheben Je
feiner die Kulturſphäre iſt in der wir er
ziehen umſomehr muß die Rolle der Strafe
eingeſchränkt werden je mehr der Erzieher an Be
ſonnenheit und Selbſtbeherrſchung wächſt umſomehr wird
ihm die Strafe nur eine ultima ratio ſein Die pädagogiſchen
Schriftſteller des griechiſch römiſchen Altertums vertraten
vornehme liberale Anſchauungen weil ſie Kinder von freien
Männern im Auge hatten Erſt der ſchroffe asketiſche Geiſt
des Mittelalters hat den finſteren Geiſt der Zucht ein
geführt der heut noch ſeine Nachwirkungen übt Der von
der Bibel entnommene Satz daß wer ſein Kind lieb hat
es züchtige hat durch die Häufung dieſer eigentümlichen
Liebe vielfach dahin geführt daß Prügel und Liebe Er
ziehung und Strafe ſich identifizierten Erſt allmählich hat
ſich die Schule freigemacht von ſolchem finſteren Geiſt Und
wenn die geſunde Hygiene unſerer Tage den Grundſatz auf
ſtellt daß Krankheiten verhüten beſſer ſei als Krankheiten
heilen ſo ſoll die geſunde Pädagogik dem Grundſatz huldi
gen daß das Beſtreben Strafen zu verhüten ſie unnütz
und überflüſſig zu machen die Erziehungskunſt viel mehr
vertieft und verfeinert als der Verſuch Strafen zu kodi
figieren Jch habe noch jüngſt eine Schule genau kennen ge
lernt in der in zahlreichen Klaſſen die Klaſſen
bücher für drei Vierteljahr wenige oder gar
keine Strafen verzeichneten weil kluge und ver
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ſtändige Männer die Jugend die ſich ja ſo leicht leiten
läßt wenn man s nur verſteht mit Beſonnenheit und Selbſt
beherrſchung zu leiten verſtanden Ein Strafgeſetzbuch
hatten dieſe trefflichen Männer nicht nötig Jch habe aber
auch eine Gegend gekannt in der Verfügungen mit Straf
beſtimmungen zahlreich ergingen und je zahlreicher ſie wur
den um ſo geringer war die Wirkung um ſo ſtärker ſtand
die Disziplinloſigkeit in ſchönſter Blüte Allmählich iſt s
beſſer dort geworden denn neue Strafgeſetze ſind nicht mehr
ergangen und die alten verfallen allmählich dem verdienten
Altersſchwund und der Vergeſſenheit Deshalb hinweg mit
dem Strafgeſetzbuch Die Einführung eines ſolchen Geſetz
buches würde ich für einen Todesſtoß halten den man
aller geſunden Pädagogik verſetzte und ich habe die Empfin
dung daß mit dem Beginne ſeiner Wirkſamkeit aller ſchönen
Lehr und Erziehungskunſt letzte Stunde geſchlagen hätte
Denn ein Strafgeſetzbuch würde alle guten Geiſter ver
ſcheuchen die zwiſchen Lehrern und Schülern den erziehe
riſchen Verkehr leiten die väterliche Stellung des Lehrers
zu den Jüngſten und Unerwachſenen würde tief erſchüttert
die Freundſchaft zwiſchen dem Lehrer und den heranwachſen
den und älteren Schülern würde arg geſtört Jch würde mich
ſchämen in Prima noch mit den Schülern Schillers Spazier
gang zu leſen weil die Stelle welche lautet Des Geſetzes
Geſpenſt ſteht an der Könige Thron das Verhältnis wider
ſpiegeln würde in welchem die Lehrer zu ihren Schülern
ſtänden

h e
Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

S Der Reichsanz meldet Der Kaiſer hörte geſtern vor
mittag im Königlichen Schloß den Vortrag des Chefs des Zivil
kabinetts Wirklichen Geheimen Rats von Valentini

Das Befinden des Königs von Sachſen iſt
ſehr zufriedenſtellend Er trägt bereits den Arm nicht mehr in
der Binde ſondern nur noch loſe im Aufſchlag des Zivilanzuges

Der König von England iſt wie der Nordd
Allg Ztg amtlich aus London mitgeteilt wird von ſeinein Befuch
in Berlin ſehr befriedigt und hat die Heimreiſe ohne Be
ſchwerde zurückgelegt Er befindet ſich entſchieden
wohler als bei ſeiner Abreiſe nach Deutſchland Der König war
damals erkältet und das rauhe Wetter das Se Majeſtät auf dem
Kontinent antraf ließ Vorſichtsmaßregeln ratſam erſcheinen Er
iſt nunmehr wieder hergeſtellt Die Königin befindet ſich durch
aus wohl

Kapitän a D Lerger vor Gericht
Jm Schwurgerichtsſaale des Landgerichts II zu Berlin

begann geſtern vor der erſten Strafkammer der große Be
leidigungsprozeß gegen den Herausgeber des Blaubuch
Dr Heinrich Jlgenſtein und Kapitän zur See a D Berger
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Marinedepartements des Reichsmarineamts V izead
miral Schmidt wird vom Juſtizrat Dr Sello ver
treten Als Sachverſtändiger iſt Kapitän zur See Rieve ge
laden ſeitens der Verteidigung iſt der frühere Oberſt Gädke
als Sachverſtändiger vorgeladen worden Beide Angeklagte
die unter der Beſchuldigung des S 186 ſtehen beſtreiten in
längeren Ausführungen ſich ſchuldig gemacht zu haben Sie
wollen den Beweis der Wahrheit für ihre tatſächlichen Be
hauptungen führen Vorſitzender Landgerichts
direktor Leue zum Angeklagten Berger Herr Ange
klagter Sie müſſen doch zugeben daß Sie einen für einen
Marineoffizier ganz ungewöhnlichen Weg betreten und gegen
hohe Offiziere Vorwürfe erhoben haben wie ſie in den An
nalen der Geſchichte unſeres Marineoffizierkorps wohl noch
nicht dageweſen ſind Wenn dieſe Vorwürfe wahr wären
ſo würden ſie zweifellos für die von Jhnen angegriffenen
Admirale den Verluſt ihrer Stellung zur Folge haben Sie
haben nun ſich zum Beweis der Wahrheit erboten gelingt
dieſer aber nicht ſo werden Sie nicht darüber zweifelhaft
ſein können daß der Gerichtshof Jhnen mit Rückſicht auf die
Schwere der Beleidigungen mildernde Umſtände nicht wird
zubilligen können Sie müſſen ſich alſo des Ernſtes Jhrer
Situation bewußt ſein Der Staatsanwalt ſteht auf dem
Standpunkt daß Sie die Vorwürfe erhoben haben um die
Admirale zu zwingen gegen Sie Strafanträge zu ſtellen und
Sie wollten dies dann benutzen um einen Wahrheitsbeweis
zu führen Kapitän a D Berger antwortete

Jch weiß daß ich ganz Außergewöhnliches getan
habe aber man hat mir auch ganz Außergewöhnliches
angetan durch das Syſtem der geheimen Bericht
erſtattung Jch bin zu meinem Vorgehen ge
trieben worden durch die Verdächtigung meines
Charakters in dem Zeugnis des Admirals
Schmidt Man wollte mich deformieren und mir
die Uniform vom Leibe reißen Der Angeklagte
ſchlägt erregt mit der Fauſt auf den Tiſch ſo
daß ihn der Vorſitzende dringend zur Ruhe ermahnen
muß Deshalb habe ich mich an die Oeffentlichkeit
wenden müſſen um geſellſchaftlichen Schädigungen
vorzubeugen Wer nichts gegen ſolches Anrecht tut
der iſt wirklich der Menſch als den man ihn hin
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möglich geworden Kameraden hatten es
fertig gebracht mich nicht mehr zu
grüßen oder doch nur auf der Straße und nicht in
der Geſellſchaft Darunter befand ſich auch ein Kame
rad der 25 Jahre mit mir gedient hatte Jch habe
den Grund dafür darin erkannt daß dieſer Herr an
einem Ehrengericht gegen mich mitgewirkt hat und
nun ſich ſeines Urteils vielleicht ſchämt

Fortſetzung im Abendblatt

Aus dem Schwarzburgiſch Rudolſtädtiſchen
Landtag

4 Wie aus Rudolſtadt unterm 13 d M gemeldet
äger zugelaſſene Direktor des Allgemeinen

wird iſt der Etat des Fürſtentums vor wenigen Tagen t
den Landtagsabgeordneten zugegangen Aus dem Etat iſt

Feuilleton
Unterhaltungsblatt Stolze Hetrzen Frei nach dem Eng

liſchen von Klara Rheinau Fortſ Auf der Eisbahn
Humoreske von E Kaſch Eduard Fuchs Sitten
geſchichte Kunſt und Wiſſenſchaft Theater
und Muſik

Pariſer Brief
Von unſerem Pariſer Berichterſtatter

Nachdruck verboten
v Coquelin Reyer Zulma Vouffar Ach warum be
Ahjer das neue Jahr ſo grauſam warum nahm es uns drei
ung r auf die wir ſtolz waren und um die man
hat d Auslande beneidete Wie Sie wohl ſchon wiſſen
dem er arme Coq den Weg ins große Dunkel gerade in
lich a ugenblick angetreten als er ſeinen Lebenszweck näm
nuftk toſtands Chantecler zu kreieren erfüllt ſah Das Ma
Jahren ſeines berühmten Freundes begleitete ihn W fünf
Regen überall hin und ſteckte ſtets in der Bruſttaſche ſeines
einen Im letzten Sommer beſuchte er auf der Durchreiſe
Tiſche guten alten Bekannten in Nizza Als man ſich zu
el de ſette kam beim Deſfert die Rede natürlich auf Chan
Edme Cogquelin wurde gebeten doch einige Verſe aus

nicht tonds eiſterwert zu rezitieren Nein quält mich
geſchw rief der große Molisre Spieler ich habe Roſtand
ein len keinen einzigen Vers zu verraten und ich wäre
burze ender Kerl wollte ich meinen Eid brechen Und
ſtets Zeit darauf fügte er hinzu Jch trage das Manuſkript

z dem Herzen Wollen Sie es leſen
deine u lieber Coq Du haſt das Manuſtript nicht nur
es ung Freunde in Nizza gezeigt denn ganz Paris kannte
hof ſt freute ſich auf den Augenblick dich in deinem Hühner
Dieſe J zu ſehen und nach krähen zu hören
ind je reude werden wir nun nicht mehr haben aber
e t kommt eine große h vielleicht kräht
als Jah Bernhardt an deiner Stelle Sarah hat ſchon mehr
ſollte ſie i ahne ſeine Hoſenrolle weggenommen warum

t auch Beſchüher einer Schar Hennen werden

Jnzwiv zwiſchen iſt der jüngere Coquelin ſeinem älterenInder auch ſchon im Tode nachgefolgt Die Red l

Krähen kann ſie ſicher denn von der voix or iſt nicht mehr
riel übrig geblieben und da Roſtand das Hotel Meurice
in der Rue de Rivoli mit Frau zwei Söhnen Schwägerin
Hauslehrer Haushofmeiſter zwei Kammerzofen und einem
Chauffeur bereits verlaſſen hat um ſeinen feierlichen Ein
zug in die Stadt Paris erſt im September wieder zu er
neuern ſo ſind der göttlichen Sarah bis dahin vielleicht
der Kamm geſchwollen und Federn gewachſen Hoffen wir
das Beſte

Ehe Gevatter Tod mit Senſe und Stundenglas erſcheint
ſchickt er uns armen Menſchenkindern bisweilen eine Ein
ladung ihn in ſeinem Schattenreiche zu beſuchen Es mag
wohl nicht viele geben die dieſer Aufforderung dankend
Folge leiſten aber einige nehmen ſie doch an und zu dieſen
einigen gehörte Erneſt Reyer Jn der Bibliothek unſerer
Großen Oper befindet ſich eine Büſte des Komponiſten von
Ligurd auf deren Sockel man folgende Jnſchrift leſen kann

Erneſt Reyer
1823 190

Reyer hätte ja nun 1910 1911 oder auch noch ſpäter ſterben
können aber er folgte dem Rufe der da von unbekannter
Seite an ihn ergangen war und ſtarb 190 9 alſo in dem
Jahre das man ihm als letzte Lebensfriſt geſetzt hatte Wie
man ſich bons mots von dem Karikaturiſten Forain und
dem Vaudevilliſten Triſtan Bernard erzählt ſo machen auch
Reyers e Bemerkungen die Runde und eine mag
hier wiedergegeben werden weil ſie wohl noch nicht bekannt
iſt Der berühmte Komponiſt beſuchte eines Tages einen
jungen Muſiker ſeinen Freund Als er in deſſen Haus
kommt findet er dieſes in freudigſter Aufregung Die Frau
des Hausherrn war gerade Mutter geworden Der neu
gebackene Papo ſtrahlte und die Großeltern wußten ſich vor
Freude gar nicht zu laſſen Reyer nähert ſich und man zeigt
ihm ein ſchönes kleines Zwillingspärchen Lange betrachtete
er die beiden pausbäckigen Bürſchchen dann wendet er ſich
freundlich an die Eltern und ſagt wohlwollend Welchen
von beiden behalten Sie

Und nun zuletzt doch nicht das letzte ein Wort über
Zulma Vouffar deren ſterbliche Ueberreſte an dem Tage
gus dem von Coquelin gegründeten Heim zu Pont aux
Dames hinausgetragen wurden als der große Künſtler ſelbſt
einzog um ſich für ein paar Wochen uhe und Erholungzu gönnen Strauß ffenbach Lecoq keiner wollte eine

andere Jnterpretin ſeiner Heldinnen haben als Zulma
Denn Zulma beſaß die Macht Paris zum Weinen und zum
Lachen zu bringen Sie war es die die Vie Pariſienne
kreſerte ſie die mit auf den Hüften aufgeſtemmten Fäuſten
als Mamſelle Angot vor die entzückten Pariſer trat Als
Preußen Bismarck und Frankreich Offenbach hatte war ſie
der verwöhnte Liebling der Pariſer aber jetzt da ſie mit
68 Jahren in Vergeſſenheit ſtarb folgte nur ihr Sohn ihrem
Sarge Langſam fällt der Vorhang Die Vorſtellung
iſt v Zulma Bouffar hat ihre Logentür zu
gemacht

Entthronte Größen Marokkos einſtiger Sultan Abdul
Aziz gehört auch zu ihnen Ma Tante das Pariſer Leih
amt kann ein Wörtchen darüber mitſprechen Abdul Aziz
brachte nämlich ſeine Krone und ſeine Schmuckſtücke zum
Clou und erhielt von dieſem 1250 000 Franken Zuerſt

wurden die Zinſen regelmäßig bezahlt und die Pfandſcheine
erneuert aber es ſind ſie verfallen und der arme Aziz hat
kein Geld um ſie wieder auszulöſen We wird ſie kaufen
Pichon Jaurès oder Henri Rochefort ochefort ſtellt ſich
augenblicklich mit ſeiner gewaltigen Redekraft ganz in den
Dienſt Jeanne Arcs der Jungfrau von Orleans um ſie
vor den Schmähungen des Profeſſors Thalamas zu ſchützen
Denn wie Sie ſich erinnern werden hat Profeſſor Thalamas
eine Stellung als Lehrer am Gymnaſium von Conborcet
verloren weil er den dortigen Schülern erzählte daß er von
Johannas jungfräulicher Reinheit nicht ſo felſenfeſt über
zeugt ſei wie andere Leute Und obwohl ſeit jenem Augen
blick ſchon fünf Jahre verſtrichen ſind kann ſich Rochefort doch
immer noch nicht beruhigen Frankreichs Nationalheldin zu
verunglimpfen Frankreichs Ruhm ſchmälern zu wollen
Jeanne Arc zu beſchimpfen Jeanne Arc deren Bild der
einfachſte Soldat in ſeinem Herzen trägt was aus der Ant
wort eines braven Vaterlandsverteidigers hervorgeht der
auf die Frage wer Jeanne Arc ſei antwortete Ein
Fräulein das auf einem Felſen geſtorben iſt Jch weiß
nicht ob man dieſem guten Jungen für ſeine Antwort das
rote Bändchen verliehen hat aber möglich iſt es ſchon denn
man ließ ſoeben einen Regen von 3000 Palmen und 1100
Roſetten über die glücklichen Franzoſen niederſtrömen

Noch immer ſind die Spalten der Boulevardblätter mit
den Liſten der Liebesgaben für die armen Sizilianer an
gefüllt noch immer rollt das Geld aus dem Beutel der
Reichen in die bittend ausgeſtreckten Hände der vom Schick

ſtellen möchte Jch war in der Geſellſchaft ſchon un



ſal ſchwer Geprüften Aber von denen die ſelber nichts
hervorzuheben daß die Ausgaben um 319 0600 Mark höher
eingeſtellt ſind als im letzten Etat dieſe beziffern ſich
auf 2956 000 Mark Die Erhöhung rührt von der Auf
beſſerung der Beamtengehälter her Eine inter
eſſante Auseinanderſetzung entſpann ſich in der Sitzung vom
13 d M zwiſchen dem ſozialdemokratiſchen Abg
Hartmann und den Regierungsvertretern Abg Hart
mann trat für Anſtellung von Schulärzten ein und um
dem thüringiſchen Kleinſtaatenjammer wie er
bemerkte entgegen zu wirken ſchlägt er vor daß die thürin
giſchen Staaten ſich eine gemeinſame Verwaltung ein
richten mit einem Parlament und einer Regierung wie
ſie auf dem Gebiete der Juſtiz der Jrrenpflege des Ge
fängnis und des Zuchthausweſens der Generalzolldirektion
Univerſität uſw jetzt ar beſtände Er brachte am Schluß
ſeiner Ausführungen folgenden Antrag ein

Der Landtag wolle beſchließen die Staatsregie
rung zu erſuchen ſich mit den Regierungen der Thü
ringer Staaten in Verbindung zu ſetzen um einen
Zuſammenſchluß der acht Thüringer
Staaten zu einem Staatenbunde miteinheitlicher Verwaltung und Geſetzgebung
alſo mit nur einer Zentralverwaltung und einem
Parlament zu erwägen

Staatsminiſter v d Recke erklärte daß er ſich zu dieſem
Antrage nicht äußern wolle Was die Anſtellung von Schul
ärzten anbelange ſo ſei das Sache der Gemeinden der
Staat habe dazu kein Geld Eine mindeſtens be
queme Antwort

Partei Nachrichten
Stöckers Charakterbilcd

Ein proteſtantiſcher Theologe ſchreibt in
der Voſſiſchen Zeitung

Er Stöcker empfand ſich als Erben Wicherns und
hörte ſich am liebſten den modernen Luther nennen Jm
merhin warereines Hauptes länger als der
Durchſchnitt ſeiner Amtsbrüder Wir werden
geraume Zeit nötig haben um uns von dieſem Manne zu er
holen Glücklich war Adolf Stöcker eigentlich nur in ſeiner
Stadtmiſſion die er 30 Jahre hindurch mit wachſendem
Erfolg geleitet hat Hier wird in eigenen Kirchen und
Kapellen ein pietiſtiſch enges Chriſtentum gepflegt aber viel
ſoziale Hilfeleiſtung und ſittliche Handreichung geht daneben
von der Organiſation aus die dem Elend der Rieſenſtadt zu
gute kommt Zu dieſer Stadtmiſſion gehört neben der Kur
rende und den ſonntäglichen Pfennigpredigten auch Stöckers
eigene ſchöne Kirche die ihm ſeine Verehrer nach ſeiner Ent
laſſung als Hofprediger am Johannistiſch erbaut haben
Stöcker hat auf ſeinen unermüblichen Reiſen durch ganz
Deutſchland und darüber hinaus den erheblichſten Teil der
Summen die die Stadtmiſſion verwendet perſönlich
aufgebracht durch öffentliche und private Sammlungen
Aber auch er ſelbſt wurde ein ſtattlicher Kapitoliſt er war in
Berlin Hausbeſitzer und erwarb ſich bei Partenkirchen einen
ſtattlichen Hof Alſo den Mammon dieſer Erde 5 er kei
neswegs verachtet Er kaufte Anteile von Geſellſchaften zu
je 100 Mark und verkaufte ſie nach etlichen er für je
1200 Mark weiter als die Papiere hoch im Kurſe ſtanden

Stöckers Stadtmiſſionare ſind faſt durchweg ehemalige Hand
werker die auf Brüderſeminaren für die ſogenannte Jnnere
Miſſion ausgebildet werden und die in Verbindung mit den

gläubigen Pfarrern in den Gemeinden für die Verbrei
tung des Chriſtentums ſorgen ſollen Es ſind zumeiſt harm
loſe Leute die man gewähren laſſen kann Auch weibliche
Arbeitskräfte brachte Stöcker in ſeiner Stadtmiſſion zur Ver
wendung der Frage des weiblichen Stimmrechts
in der Kirche ſtand er freundlich gegenüber weil er ſich
davon eine Stärkung der orthodoxen Richtung verſprach und
damit eine Verſtärkung ſeiner Hausmacht

Leipzig 15 Februar Die Verſtände des Landesver
bandes der Freiſinnigen Volkspartei und des
Liberalen Landesverbandes Freiſinnige Vereinigung

haben die ſich ſofort eifrig und freudig in den Dienſt der
guten Sache ſtellten von denen ſpricht niemand Sobald
man die Kunde von dem ſchrecklichen Unglück in Italien
vernahm da kamen auch gleich die Cigales Montmar
h ingen in die Höfe der Häuſer und gaben hierluſtige und traurige Weiſen zum Beſten Denn jeder der
Paris einigermaßen kennt kennt auch die Nachtigallen vom
Montmartre mit ihrem luſtigen Vogel dem Bruant
Alexandre an der Spitze und überall wo ſich der lange
Burſche mit dem weichen Schlapphut auf dem Kopfe und dem
breiten roten Foulard um den Hals gefolgt von ſeinem
fröhlichen Hofſtaat zeigte da regnete es Sous Silber ja
ſogar Goldſtücke Zuerſt hatte er mit den Portierfrauen
einen harten Kampf zu heſtehen namentlich mit denen aus
der Rue de la Paix denn ſie wollten den Kerl den ſie für
einen Kohlenhändler hielten nicht die mit dicken Teppichen
belegten Treppen hinaufgehen r Aber es half ihnen
alles nichts Le Bruant Alexandre ſchaffte ſich Bahn bis
zu den ſchön durchwärmten von elektriſchem Licht beſtrahlten
Salons wo ſchlanke Frauen ſich in ſchwellenden Kiſſen
dehnten und dem Sänger vom Montmartre mit den ſchmalen
ringgeſchmückten Händchen Beifall klatſchten Dann ſtieg
unſere kleine Kavälkade in den Hof hinab und ſang für die
petites mains Alle Fenſter ſchmückten ſich im Nu mit den

ne r die man ſich nur denken konnte und
unſere Geſangshelden traten gegen Abend befriedigten
Herzens und mit voller Börſe ihren Rückzug nach Mont
martre an Bei der Gelegenheit ſei erwähnt daß Mont
martre in dieſen Tagen ſein 50fähriges Jubiläum der Zu
gehörigkeit zu Paris feiert Am 15 Februar ſind es 50
Jahre daß Napoleon III einen Erlaß unterzeichnete nach
dem alle innerhalb der Feſtungswerke liegenden Gemeinden
mit der Stadt Paris vereinigt werden ſollten Zu derſelben
Zeit wurden auch unſere 20 Arrondiſſements gegründet
ſo wie ſie noch heute beſtehen Aber was es vor 50 Jahren
noch nicht gab und was Uns eben wie ein Geſchenk vom
Himmel fällt das ſind die Nachtwächter Jawohl Paris
hat ſetzt gerade ſo wie andere Städte auch ſeine Nacht
wächter Wir brauchen jetzt gar keine Angſt mehr vor
Apachen zu haben abſolut nicht denn die Nachtwächter haben
außerordentlich ſtrenge Befehle erteilt bekommen

1 dürfen niemals mehrere von ihnen zuſammen ſtehen
bleiben

2 dürfen ſie ſich weder mit Kollegen noch mit andeten
Perſonen untethalten und

3 dürfen ſie während des Dienſtes nie von Politik oder
Relige ſprechen

tzteres ſcheint mir das Entſcheidende
A mort les Apaches h rbrtert die g

tagten geſtern hier im Hotel Palmbaum um in gemein
ſamer Sitzung über die bevorſtehende ſächſiſche Land
tagswahl eine prinzipielle Verſtändigung anzubahnen
Es wurde der Leipziger Abendztg zufolge in jeder Be
ziehung vollſtändige Uebereinſtimmung erzielt
Die beiden Parteien beſchloſſen ſich gegenſeitig im Wahl
kampfe mit allen Kräften zu unterſtützen

Der Reichstags und Landtagsabgeordnete
Wattendorff Ztr iſt nach einer Meldung aus Osna
brück in Jbbenbueren geſtorben

Allgemeine Mitteilungen
Der Reichsmarinefiskus hat alles in der Wil

helmshaven benachbarten Gemeinde Heppens gelegene preußiſche
Domänenland zur Vergrößerung der Wilhelmshavener Mar
anlagen erworben
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Der Abg Wattendorf iſt heute früh geſtorben SeinAndenken wird in üblicher Weiſe geehrt 9 o

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Leſung der

Poſtdampfer Vorlage
erhöhte Subvention für den Nordd Lloyd betr die Auſtral

JapanLinie und Wiederaufnahme der Verbindung mit Singapore
über Niederländiſch Jndien

Die Kommiſſion beantragt unveränderte Genehmigung
Abg Graf Oriola

als Referent empfiehlt den Kommiſſionsbeſchluß zur Annahme
Mit dem Kolonialamt ſei zugleich eine Verſtändigung dahin er
zielt worden daß auch die Kolonie NeuGuinea ein Opfer zu
bringen habe es ſeien deshalb bei dieſem Schutzgebiete rund
140 000 Mark an Zuſchuß abgeſtrichen worden

Abg Lattmann wirtſch Vgg
äußert hierüber ſeine Genugtuung Der Abſtrich lege den Grund
ſatz feſt daß auch die Kolonien zu ſolchen Ausgaben heranzuziehen
ſeien Es ſei das bei NeuGuinea doppelt notwendig geweſen
als ſich die dortigen Anſiedler ſogar gegen Erhebung von Zöllen
geſträubt hätten Der Beſchluß des Hauſes wurde auf die kolonialen
Anſiedler erziehlich wirken Erwünſcht ſei daß in dem mit dem
Lloyd abzuſchließenden Vertrage ihm noch die Verpflichtung auf
erlegt werde zu einem regelmäßigen dreimonatlichen Jnſeldienſt
zwiſchen Simpſonhafen und den wichtigeren Plätzen des Bismardk
degbeis Das müſſe im Geſetz feſtgeſtellt werden Er beantrage

ies
Geh Rat Lewald

Eine ſolche geſetzliche Feſtlegung iſt nicht gut angängig da
man nicht gut fofort die Orte feſtlegen kann an denen der Dampfer
anzulegen haben würde Die Regierung würde ſich aber darüber
mit dem Lloyd verſtändigen und der Vertrag wird ja dann dem
Hauſe zur Kenntnisnahme vorggelegt werden Jch bitte deshalb
den Antrag abzulehnen

Abg Noske Soz
Es iſt nicht einzuſehen weshalb die Bewilligung dieſer Vor

lage zu einer nennenswerten Förderung der deutſchen wirtſchaft
lichen Jntereſſen führen ſoll Die Aſiaten dort werden ihren Be
darf doch nur aus Aſien beziehen Daß unſer Warenverkehr nach
dort ſich hebt wünſchen auch wir wir ſehen aber nicht ein wieſo
die Dampfer dazu beitragen ſollten Auch ohne dieſe Vorlage
wird die deutſche Flagge dort nicht verſchwinden Und eine Ver
ringerung unſeres Anſehens dort wird ſchwerlich eintreten wenn
unſere Dampfer dort etwas ſeltener verkehren Ausfuhr bedingt
auch Einfuhr Aber daß wir etwa von dort Lebensmittel ein
führen das wollen ja gerade unſerer Agrarier nicht Da würden
unſere Wähler es nicht verſtehen wenn wir dieſe Vorlage an
nähmen Redner befürwortet dann noch eine Reſolution betr
Beſchäftigung nur deutſcher Arbeiter auf den Schiffen

Abg Gans zu Putlitz konſ
Das dauernde Erſcheinen unſerer Flagge in der Südſee und

das Jntereſſe unſerer Kolonien das ſind die beiden Gründe derent
halben wir für die Vorlage ſtimmen werden

Abg Lattmann
zieht mit Rückſicht auf die Erklärungen des Kommiſſars ſeinen
Antrag zurück

Abg Hormann frſ Vp
Meine Freunde werden der Vorlage zuſtimmen Was die von

dem Abg Noske gewünſchte Aufhebung des Verbots der Einfuhr
von Nahrungsmitteln Getreide Fleiſch anlangt ſo iſt darauf bei
der Zuſammenſetzung des Hauſes wohl keine Ausſicht Auch iſt
der Transport ſolcher Maſſengüter auf den Poſtdampfern wohl
untunlich Es iſt darüber alſo wohl kein Wort weiter zu ver
lieren Für das ebenfalls von Noske berührte Koalitionsrecht der
Angeſtellten ſind wir immer eingetreten

Abg Erzberger Ztr
Unſere Bedenken gegen die Vorlage waren in erſter Linie

finanzieller Natur Nachdem nun ein Teil der Koſten auf die
Schutzgebiete ſelber übertragen worden ſind fällt dies Bedenken
fort Wir werden alſo für die Vorlage ſtimmen Daß der Lloyd
das Koalitionsrecht ſeiner Angeſtellten achte das iſt auch unſer
Wunſch Aber der ſozialdemokratiſchen Reſolution können wir
nicht zuſtimmen

Abg Arning ntl
tritt ebenfalls für die Vorlage ein und bedauert zugleich den
KopraAusfuhrzoll in Neu Guineg

Abg Hahn konſ
Eine frühere Aeußerung von mir in der Kommiſſion hat

Herr Erzberger mißverſtanden Jch war nie der Meinung daß
wir eine ſolche Subvention ablehnen müßten wegen der Möglich
keit umfangreicher Einfuhr land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe Jch
habe vielmehr ſtets gemeint daß wir uns gegen ein zu viel ſolcher
Einfuhren durch den Zolltarif wehren müſſen Die Vorlage be
grüße ich

Staatsſekretär Dernburg

Zum Ausgleich des von Herrn Arning erwähnten Ausfuhr
zolles hat der Lloyd ſich verpflichtet die Fracht für Kopra auf
nicht mehr als 20 Mark pro Ton zu bemeſſen

Nach längerer weiterer Debatte wird die Vorlage ange
nommen

Es folgt ſodann die Beratung des

Etats des Reichstages
Abg Kaempf frſ Vp

rage der Berichterſtattung über Kom

miſſionsſitz ungen Notwendig ſeiüber Teilbeſchlüſſe der Kommiſſionen eheieſgt de Jtereſente

unterrichtet würden Er bitte daher den Präſidenten zlichſt raſg
der Geſchäftsordnungskommiſſion zur Erwägung zu irre Frag

Abg Graf Oppersdorf Ztr weiſen
regt die Herausgabe einer Geſchichte des Deutſchen Reichstage

Abg Baſſermann ntl S an
führt gegenüber der Anregung des Abg Kaempf aus d
liege an der augenblicklichen übergroßen Fülle des geſet as Uebet
Stoffes Dieſer ſei jetzt ſo groß daß das Publikum h deriſchen
mehr aufzunehmen vermöge Sehr richtigl Angezeie icht
vielleicht eine offizielle Berichterſtattung aus dem Puneet wäre
würde ſich die Frage der Kommiſſionsberichte ganz der it
regeln Die Anregung des Abg Graf Oppersdorf ſei T ſelber
wert er bitte ſie an die Geſchäftsordnungskommiſſion u ens
weiſen

Abg v Hertling Ztr
Die Berichterſtattung aus dem Reichstage liegt allerd

im Argen Die Kommiſſionsberichte waren früher viel Ninge
denn ſie brachten überhaupt nicht viel Heiterteity
beſten wäre vielleicht wenn die Kommiſſionsberichte gan Am
geſtellt würden Ueber die Plenarſitzungen ſollten offiziell ein

2 S e Berichte erſcheinen die während der Sitzung von Stunde zu Su

herausgegeben würden tunde
Abg Stengel frſ Vp

erklärt ſich mit der Herausgabe offizieller Berichte einverſtande

Agb Geck Soz wJch möchte die Redaktions Kommiſſion ſehen m die du
und durch objektive Berichte macht Rufe Sehr richtig Red t
bringt dann Wünſche zugunſten der Angeſtellten des Hauſes vo

Abg Arendt Rp
Für die Anregung des Abg von Hertling können wir

dankbar ſein Gelänge es eine wirklich objektive Berichterſtattun
zu ſchaffen ſo könnte das nur ſehr erwünſcht ſein Jetzt iſt d
Berichterſtattung eine tendenziöſe und alle Parteien tragen dabei
gleiche Schuld Und die Kommiſſionsverhandlungen leiden e
radezu unter der jetzigen Art der Berichterſtattung Genäügen
würde es wenn nur die Beſchlüſſe der Kommiſſionen in die
Preſſe kämen Auch deshalb weil oft nicht zu unterſcheiden iſt
was an den Mitteilungen der Regierung vertraulich iſt und was
nicht

Abg Graf Weſtarp konſ
Auch wir ſtehen im weſentlichen auf dem Standpunkt des

Freiherrn v Hertling Jn die Kommiſſionsverhandlungen ſoll die
Sonne des Journalismus nicht hineinſcheinen Objektive Plenar
berichte halten auch wir für erwünſcht allerdings wird die Her
ſtellung eines ſolchen Berichts große Schwierigkeiten machen denn
es handelt ſich doch um abgekürzte Berichterſtattung und jeder
Redner wird darauf ſehen daß gerade ſeine Rede etwas aus
führlicher behandelt wird

Abg Ledebour Soz
Den Ausführungen des Abg Kämpf ſtimmen wir zu lehnen

aber die Hertlingſchen Vorſchläge ab Jn den Kommiſſionen darf
keine Geheimniskrämerei getrieben werden Das JdDdeal eines
objektiven offiziellen Berichts iſt nicht zu verwirklichen denn ſo
objektiv iſt niemand und wäre das doch der Fall ſo würde keine
Zeitung dieſen objektiven Bericht aufnehmen Sehr richtig
Jede Zeitung hat ihre beſonderen Bedürfniſſe und die Verſchieden
heit der Berichte iſt eine notwendige Folge unſeres Parteilebens
Gegen jeden Verſuch einer Bureaukratiſierung des Parlaments
haben wir die größten Bedenken Beifall

Abg Liebermann v Sonnenberg
Kommiſſionsberichte ſind nicht notwendig und offizielle Plenar

berichte gibt es ja ſchon in Oeſterreich und in Frankreich Der
Redner berührt die Entfernung der Angelo Jankſchen Bilder und
ſtellt feſt daß die Entfernung des Mittelbildes nichts mit dem
Sedan Sujet zu tun habe ſondern aus ganz anderen Gründen
erfolgt ſei Den Tag von Sedan ſieht Gott ſei Dank noch die über
große Mehrheit des Volkes als den Geburtstag des deutſchen
Reiches an Beifall rechts

Abg Müller Meiningen frſ Vp
Gewiß kann das Volk verlangen zu erfahren was in den

Kommiſſionen vorgeht es gibt aber eine Preſſe die aus den
Reden in den Kommiſſionen Widerſprüche geradezu herauszu
deſtillieren ſucht Die Einrichtung einer offiziellen Berichterſtattung
über die Plenarverhandlungen iſt noch nicht ſpruchreif

Abg Vindewald ewendet ſich ſcharf gegen die Antiqua Anregung und führt hierüber
mit Dr Stengel eine längere Auseinanderſetzung

Für die Anregung des Abg Graf Opperstorf erklären ſich
ſämtliche Redner

Präſident Graf Stolberg ſagt Prüfung der Anregungen zu
ſoweit erforderlich werden ſie der Geſchäftsordnungskommiſſion
übermittelt werden

Der Etat des Reichseiſenbahnamts
Dazu liegt eine Reſolution der Budgetkommiſſion vor die

eine Verbilligung der Verwaltungskoſten fordert

Abg Graf Oriola ntl
An der Organiſation des Reichseiſenbahnamtes wünſchen r

nichts geändert zu ſehen Der Redner ſpricht dem Amt dann
Anerkennung aus für die neue am 1 April in Kraft e
Verkehrsordnung und rühmt vom heſſiſchen Standpunkte aus
preußiſch heſſiſchen Eiſenbahnvertrag

Abg Erzberger Ztr
Man ſoll die Tätigkeit des Reichseiſenbahnamts nicht e

ſchätzen Unſer Veamtenperſonal muß beſſer ausgenußzt Wer
Mit Erſtaunen haben wir erfahren daß die Beamten in i
Amt über 7 Stunden beſchäftigt werden Wir müſſen die ſeſes
ſtündige Arbeitszeit verlangen Meine letzte Rede über u
Thema hat mir eine Reihe unflätiger Zuſchriften aus rn er
kreiſen eingetragen Jch hätte nicht gedacht daß ein ſo en
Geiſt wenn auch nur in einem kleinen Teile der Beamten herr lter
Man hat mich einen Erzſchweinehund genannt Mir hat ein a

J 3 i urBeamter ſogar mitgeteilt daß die Veamten tatſächtic velt
3 Stunden täglich arbeiten Jn zehn Jahren werden wir Wir
ſein daß auf jeden vierten Einwohner ein Beamter ren amts
erwarten die Zuſage vom Präſidenten des Reichseiſen
daß ſeine Beamten acht Stunden arbeiten

Präſident des Reichseiſenbahnamts Schulz regelt
Die Bureauzeit der Beamten kann nicht ſchematiſch r Ge

werden Meine Beamten kommen ihren Pflichten in Jede Gil
ziehung nach Sie arbeiten gerade deshalb ſo dienſtfroudditsgeit
ich ihnen eine gewiſſe Freiheit laſſe wie ſie ſich die Arbeus
einteilen wollen

Abg Wehyl ntl dbegrüßt den Vertrag über die Veiriebsmittelgemeinſ haft t
ſpricht die Hoffnung aus daß ſie ſich weiter zu einer Je
lichung des deutſchen Eiſenbahnweſens auswachſen V nunter

Weiterberatung Dienstag 2 Uhr außerdem Arm
küying uſo
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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

31 Sitzung vom Montag 15 Februar
tiſch Schwartzkopfen Veöcher eröffnet die Sitzung um

15 Min rt das Andenken des verſtorbenen Abg WattenDas gang r Erheben von den Sitzen
Ztrvorf Das Lehrerbeſoldungsgeſeiz
tte Leſung des Geſetzentwurfs über das Dienſteinkommen
rer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen

jerzu liegen verſchiedene Anträge vor Ein Antrag Jderhoff
rdert eine Erhöhung des Unterſtützungsfonds für ausge

frk fo Lehrer und Lehrerinnen ein Antrag Eickhoff frſ Vp
ſchiedene von den Nationalliberalen unterſtützt wird fordert Er
di e Unterſtützungsfonds für Witwen und Waiſen von

ntarlehrern ein Antrag v Ditfurth konſ fordert für
Eleme ubauten neue Anhaltspunkte über Größe und Beſchaffenheit
Shueſtwohnungen ein Antrag Dr Glattfelter Ztr verlangt
nene Beſtimmungen über Größe und Beſchaffenheit der

S enDen wer danach eine allgemeine Ausſprache ſtatt

Abg v Tilly konſ
Alle Wünſche der Lehrerſchaft konnten nicht erfüllt werden
tzdem ſind wir mit freudiger Genugtuung auf den Boden des

r romiſſes getreten Es hat uns auch gefreut daß auf dem
So enburgiſchen Städtetage die Abgg Crüger v Liſzt und
m Berlin dieſes Kompromiß vertreten haben Die Kritik
nchen wir nicht zu fürchten nur darf ſie nicht erfolgen wie jetzt

Kver im Berliner Tageblatt das die Konſervativen als die
Schuldigen hinſtellt daß das Grundgehalt nicht auf 1500 Mark
erhöht worden iſt Nachdem wir die Deckungsfrage erörtert haben
war keiner in der Lage nicht nur wir Konſervativen mehr

tewilligen Jch bitte Herrn Hoffmann der doch gute Be
ziehungen zum Berliner Tageblatt unterhält mir das zu be
ſtätigen damit es nicht wieder das Opfer einer böswilligen Jrre
führung der öffentlichen Meinung wird Die Regierung bitte ich
ſich zu äußern was unter gemeinnützigen Anſtalten zu verſtehen iſt

Miniſterialdirektor Schwartzkopf
Has kann nicht allgemein feſtgeſetzt werden Aber darüber

beſteht kein Zweifel daß der Charakter der Gemeinnützigkeit nicht
verloren geht wenn auch die Anſtalt eine kleine Einnahme hat
nur darf es nicht eine weſentliche ſein Wie immer nach Be
ſoldungsgeſetzen ſo wird auch hier eine Aufbeſſerung der Penſio
näre und Witwen nach Verabſchiedung der Beſoldungsgeſetze er
folgen Aber es kann dies allein nicht für die Lehrer geſchehen
ſondern im allgemeinen alſo auch für die Staatsbeamten

Abg Jtſchert Ztr
Die Lehrerinnen haben mit vornehmer Entſchiedenheit ihre

Intereſſen gewahrt Jch kann den Lehrern nur den Rat geben ſich
derſelben Vornehmheit zu bedienen und nicht gewiſſen Hetzern zu
folgen Hoffentlich gelingt es zu verhindern daß an dem Geſetz
im Herrenhauſe Aenderungen vorgenommen werden

Abg Schiffer ntl
An unſerem Endziel der Gleichſtellung der Lehrer mit den

Sekretären halten wir feſt Jmmerhin freuen wir uns daß endlich
ein gewiſſer Ruhepol erreicht worden iſt Wir würden uns freuen
wenn nun eine Kräftigung des Lehrerſtandes in ſeiner Geſamt
heit eintreten würde

Abg Frhr v Zedlitz frk
Es kann jetzt Ruhe in der Schule und bei den Lehrern ein

treten Wenn die großen Städte zu Mehraufwendungen für die
Lehrer genötigt ſind ſo mögen ſie bedenken daß es ſich hier um
einen Kulturfortſchritt erſten Ranges handelt Beifall

Abg Caſſel frſ Vp
Dem Abg v Tilly muß ich beſtätigen daß wir unſere Anträge

auf Erhöhung des Grundgehalts nach Erörterung der Deckungs
fragen nicht mehr aufrecht erhalten konnten Wir halten aber
an dem Ziele Gleichſtellung der Lehrer mit den Sekretären der
Verwaltung feſt Gern hätten wir die Gemeinden die bisher
Staatsbeihilfen erhalten haben geſichert Wir Liberalen
namentlich wir die wir große Städte vertreten haben unendlich
große Opfer bringen müſſen aber wir glauben gerade hier be
wieſen zu haben daß für uns das Staatswohl an erſter Stelle
ſteht Wir können es daher auch vor unſeren Wählern vertreten
wenn wir ihnen neue Laſten aufbürden Beifall links

Abg Meyer Rottmannsdorf frk
bedauert daß die Beſoldungskaſſen nicht eingeführt ſind Wer die
Staatsſchule nicht will muß für die Beſoldungskaſſen eintreten

Abg Graf Spee Ztr
Es iſt richtig daß die großen Städte erhebliche Opfer bringen

müſſen Das läßt ſich aber nicht ändern

Abg Heiſig Ztr
Die Worte des Miniſterialdirektors daß das Geſetz ohne Be

drückung der Gemeinden durchgeführt werden würde waren nur
eine Hoffnung Viele Gemeinden ſind nicht nur leiſtungsſchwach
ſondern geradezu leiſtungsunfähig

Abg Lüders frk
Wir halten an dem Gedanken der Beſoldungskaſſen feſt

Abg Caſſel frſ Vp
Meine politiſchen Freunde werden für die Anträge der Abgg

Eickhoff und Jderhoff ſtimmen

Abg Marx Ztr
Beſoldungskaſſen iſt ein Schlagwort Oho rechts Es

iſt damit nichts anzufangen Wir konnten uns in dieſes Phantom
nicht weiter vertiefen

Die allgemeine Beſprechung ſchließt
befürwortet

Abg Marx Ztr
Antrag der allgemeine Beſtimmungen über die Größe und

eſchaffung der Lehrerwohnungen verlangt

Abg D Hackenberg ntl
r für den Antrag Glattfelter aber gegen den Antrag
ber itfurth weil es bei letzterem auf die Leiſtungsfähigkeit an
brief, Wenn ihm privatim geſagt werde damit ſolle ein Frei

ef erteilt werden nicht aber eine Beſchränkung geſchaffen werden
7 ſage er Die Votſchaft hör ich wohl allein mir fehlt der

laube Veifall

12 Uhr

Jn der Spezialdebatte

Abg v Tilly konſ
doh V Antrag Glattfelter iſt für uns unannehmbar Er würde

unruhigung in zahlreiche Schulverbände bringen

Abg Caſſel frſ Vp
fü Ich kann nicht einſehen warum nur Normativbeſtimmungen

der nnn ine Ken Ditd W lehnt der Antrag v Dit
farth angenommen tfelter wird abgelehnt der g

würdig ſei der

erklärte er wolle für ſeine Kritik nich

Jm weiteren Verlauf der Einzelbeſprechung tritt

r de Abg Dr Schepp frſ Vp
für die Anrechnung der Dienſtzeit an gemeinnützigen An taltein die nur ſo ein gutes Lehrperſonal bekommen um 4t

Das Geſetz wird in der Geſamtabſtimmung in der Kom
miſſionsfaſſung angenommen Die Anträge Jderhoff frk und

7 Sheern der Unterſtützungsfonds für
usgeſchiedene Lehrer und Lehrerwitwen und waidie e a iſfon hen gehen on

as Haus vertagt ſich Dienstag 11 Uhr ſeVerſec ſi g hr Berggeſetznovelle
Schluß 4 Ahr

Rusland
Der Kabinettswechſel in der Türkei

Die ſchwere innere Kriſe von der die Türkei ſobald nach
ihrer Konſtituierung als Verfaſſungsſtaat heimgeſucht wurde
ſteht im Vordergrunde des Jntereſſes Daß die Dinge nicht
völlig glatt ſich abwickeln würden war zu erwarten Wäh
rend auf der einen Seite die Jungtürken nach immer neuen
Reformen und Freiheiten drängten konnte man ſich auf der
andern nicht entſchließen die Begründung der Konſtitution
als vollendete und bleibende Tatſache hinzunehmen und gab
ſich wohl der Hoffnung hin durch ſtille Minierarbeit dem
Rückſchritt wieder Tür und Tor zu öffnen So war der Kon
flikt unausbleiblich und es blieb nur die Frage welche von
den beiden Parteien ſich als die ſtärkere erweiſen würde
Die letzten Tage haben gezeigt daß bei den Jungtürken
das größere Maß von Kraft und Energie zu finden iſt
Ueber die Vorgänge die zum Sturz des bisherigen Groß
weſirs Kiamil Paſcha führten wird noch berichtet

Konſtantinopel 15 Febr Kiamils Sturz iſt deshalberfolgt weil nahezu alle Gruppen der Kammer plötzlich von

der Furcht vor einem abſolutiſtiſchen Regime
erfaßt worden waren Der Abfall der Miniſterkollegen Kia
mils von ihm namentlich des bisherigen Miniſters des
Jnnern Hilmi Paſcha hat die Furcht vergrößert und die
Stellung Kiamils vollends untergraben Kiamils Abgang
erregt allgemeine Befriedigung ausgenommen bei den Eng
ländern Seine gewalttätige Geſchäftsführung die darauf
ausging das Parlament überflüſſig zu machen hat um ſo
tiefere Erbitterung in allen Kreiſen erzeugt als er auch im
allgemeinen die Jntereſſen des Landes offenkundig ſchädigte
Beſonders galt dies hinſichtlich der bosniſchen Frage die er
verſchleppte um engliſchen Wünſchen zu entſprechen Seine
Politik hatte keine andere Richtlinie als dieſe Er folgte
ihr mit angeborener Schlauheit die ihm als letzter Reſt
ſeiner politiſchen Befähigung geblieben war

Konſtantinopel 15 Febr Die türkiſchen Blätter ver
öffentlichen heute die endgültige Miniſterliſte Danach über
nimmt Hilmi Paſcha Präſidium und Jnneres Rifat
Aeußeres Ri z a Paſcha Marine Ali Riza Paſcha Krieg
Zia ed din wird Scheich ül Jslam die andern Miniſter
des bisherigen Kabinetts verbleiben auch in dem neuen
in dem das jungtürkiſche Element vorherrſcht

c e
Halle und Umgebung

Halle a 16 Februar
Stadtverordneten Sitzung

Halle 15 Febr
Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat

Steckner Juſtlizrat Föhring Oberlehrer Profeſſor Dr
Bangert und Fabrikant Greßler

Unter den Eingängen wird eine Mitteilung des Ma
giſtrats bekanntgegeben daß er dem Beſchluß der vorigen
Sitzung auf Erhöhung der Hundeſteuer von 20 auf
40 Markfür den zweiten Hund nicht beige
treten iſt weil er ſich davon keinen finanziellen Erfolg
verſpricht Es bleibt alſo beim bisherigen Satz

Eine Petition betr die Neuregelung des Sub
miſſionsweſens wird auf eine Woche zurückgelegt des
gleichen eine Petition worin ſich ein Einwohner aus Gie
bichenſtein über das dortige Gaswerk beſchwert Ueber
eine Eingabe ves Bürgers Nikolai in den Weingärten der
Schadenerſatzanſprüche geltend macht wird zur Tagesordnung
übergegangen

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Der Magiſtrat beantragt die Gründung der

Stelle eines wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten
beim ſtatiſtiſchen Amt Die Verſammlung ſtimmt zu
Ref Herr Stv Zell

Es folgt 2 die Beratung des Stadthaushalts
planes für 1909 Kapitel XI Allgemeine Ver
waltung wird nach den Vorſchlägen des Referenten Herr
Stv Zell genehmigt

Herr Stv Thiele regt an ausführliche Protokolle
von den Verhandlungen der Verſammlung anfertigen zu
laſſen Es ſei oft wichtig z B Erklärungen des Ma
giſtrats fixiert zu ſehen nſ das Stimmenverhältnis bei
a Abſtimmungen müſſe feſtgehalten werden Auf
eine ſtenographiſche Wiedergabe der Verhandlungen werde
man allerdings wohl verzichten müſſen Redner beantragt
der Rechts und Verfaſſungsausſchuß möge die Sache prüfen

Dieſer Vorſchlag wird mit 27 gegen 23 Stimmen ange
nommen

Danach wendet man ſich der

Beratung des Polizeietats
zu Herr Stv Zell referiert darüber

Herr Stv Thiele frgt an ob es nicht möglich iſt bei
Penſionierungen die auf Grund eines a Zeugniſſes
vorzeitig rn nachzuprüfen ob der Betreffende nicht
ſpäter wieder dienſtfähig ſei

Herr Bürgermeiſter u Holly erklärt eine derartige
Penſionierung ſei definitiv

Herr Stv Thiele nimmt den Poſten Gehalt für den
Polizeioberinſpektor zum Anlaß zu B I 5 werden Redner

eine Anſichten ſon
dern Urteile dec Gerichte eng die ſich abfällig
über Polizeimaßnahmen ausge prochen r in Halle der
Polizeiſkandale kein En en g r8 uei Erall des Korpsdieners Spieß Sehr merk

Ende ſei laſſe
daß die Leitung nicht vom e Geiſte erfüllt
erinnert an den d

ten Polizeiſergeanten Bei uns komme erſt au

Herr Vorſteher unterbricht den Redner mit der Mahnung
ſich kürzer zu faſſen Die Stadtverordnetenverſammlung ſei
kein Gerichtshof Redner entgegnet er müſſe detailliertes
Material vorbringen weil er einen Antra 8 auf Pen
ſionierunz des Herrn Oberpolizeiinſpektors
Weydemann einbringe werde Jn dem angezogenen
Falle habe das Gericht nicht den Ausſagen der Polizei
ſergeanten entſcheidendes Gewicht beigelegt ſondern den Aus
ſagen der anderen Zeugen Weiter bringt der Vortragende
die bekannte Gerichtsverhandlung zur Sprache wo eine arme
Frau die vom ſtädtiſchen Kehrichthaufen einen Sack
Pferdemiſt herausgeſucht habe wegen Diebſtahls ange
zeigt wurde Ferner die Geſchichte von einem Die
mann den die Polizei habe beſtrafen wollen weil er ſeine
Taſche nicht um den Leib geſchnallt ſondern über die Schulter
gehängt getragen habe Die Verhandlung der Sache habe
viel Heiterkeit erweckt der Mann ſei natürlich freigeſprochen
Redner führt noch eine Anzahl ähnlicher Fälle an wo das
Gericht polizeilichen Anzeigen nicht ſtattgegeben ſondern die
Polizei desavouiert habe Solche Dinge ließen ſich nichr
durch Uebereifer untergeordneter Organe erklären ſondern
ſeien auf den Geiſt der Leitung zurückzuführen Auch
jüngſt als es ſich um den bekannten Wahlrechtsproteſt ge
handelt ſei die Polizei in Halle unduldſamer als anderswo
vorgegangen als die Leute aus dem Volkspark kamen und
am Mühlweg anlangten Die Leute konnte man ruhig
demonſtrieren laſſen Redner führt weiter die Behandlung
des Profeſſors Forel an den man nach dem Kunſt
ſchein gefragt habe Jn den erſten zwei Dur der Amts
tätigkeit des Herrn Oberbürgermeiſters Dr Rive ſei eine
Beſſerung zu ſpüren geweſen jetzt leider nicht mehr Ent
weder laſſe der Herr Oberbürgermeiſter Herrn Weydemann
zu weit freie Hand oder ſeine ausgedehnten Amtsgeſchäfte
erlaubten es ihm nicht ſich um die Einzelfälle zu kümmern

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive knüpft an die letzten
Sätze an Die Rede die vor drei Jahren Herr Thiele zum
Polizeietat gehalten habe er ſelbſt zwar nicht gehört aber er
habe doch prae numerando den Genuß gehabt man habe ſie
ihm zugeſandt Damals ſtand wenn man Herrn Thieles
Rede glauben durfte

die Polizei in Flammen
Vergleicht man ſeine heutige Rede damit ſo müſſen ſich die
Verhältniſſe doch hier recht gebeſſert haben
oder Herr Thiele iſt um ſo viel kleiner gewor
den Was hat er denn anzuführen gewußt Ein paar
unbedeutende Fälle darunter eine Ausweiſung die ohne
weiteres vom Konto der Polizei zu ſtreichen iſt da Aus
weiſungen nicht von der Polizei von der Regierung
verfügt werden Daß Herr Thiele auch dieſe Fälle anführt
iſt ein Beitrag für die große Jrrtumsfähigkeit
des Herrn Thiele Die Penſionierung des
Weydemann hängt zum Glück nicht von Herrn Thiele ab
ſonſt wäre Herr Weydemann ſchon am erſten Tage ſeiner
Amtstätigkeit penſioniert worden Redner erklärt daß Herr
Weydemann ein in jeder Beziehung dienſt
fähiger Beamter iſt körperlich und geiſcig ſeinen Auf
gaben gewachſen wie von hohem amtlichen Geſchick Es iſt
ein Unrecht einem ſolchen bewährten Beamten nachzuſagen
der Geiſt der von ihm auf die Polizeibeamten ausgehe
diene dazu die Polizei zu kompromittieren Herr Weyde
mann bezeigt im Gegenteil ein außergewöhnliches

Geſchick für ſein Amt
und iſt in jeder Weiſe auf der Höhe ſeiner Aufgaben Von
ihm geht ein vorzüglicher Geiſt auf unſer reren aus
Selbſtverſtändlich kann er als Leiter der Exekutive auf die
Forderung des Gehorſams nicht verzichten Als patriotiſcher
Mann hat er auch den Geiſt des Patriotismus in die Polizei
mannſchaften getragen und das mißfällt natürlich Herrn
Thiele 2 wünſche daß uns dieſer tüchtige vorzügliche
a mte noch lange erhalten bleibt unſerer Stadt iſt es zum

utzen
Herr Stv Thiele Was die Ausweiſungen anlangt

ſo hat der Herr Oberbürgermeiſter dem Buchſtaben nach
recht Die Regierung weiſt aus aber auf Grund von Benach
richtigungen der Polizei Sonſt wüßte die Regierung ja gar
nichts Ueber die Fälle die ich hier vorgebracht be at
die öffentliche Meinung ein anderes Urteil als der Herr
Oberbürgermeiſter Der Patriotismus des Herrn Wenyde
mann iſt mir ſchnuppe Jch erwarte von einem Mann in
ſeiner Stellung nichts anderes als daß er patriotiſch bis in
die Knochen iſt Es iſt ein Mißſtand daß die Beamten

monatlich eine beſtimmte Anzahl Anzeigen
bringen müſſen wie man ſagt nicht über zwölf und nicht
unter ſechs Auf ſolches Verlangen nur können
zurückgeführt werden wie die Affäre der umgehängten
Dienſtmannsledertaſche

err Oberbürgermeiſter Dr Rive Eine ſolche Vor
ſchrift beſteht keineswegs es wird von den Beamten nicht
verlangt daß ſie eine beſtimmte Anzahl Anzeigen brin
gen ſollen Redner verlieſt die Jnſtruktion wonach

zuerſt auf Abſtellung der Uebertretung
das Augenmerk zu richten iſt Der Bürger ſoll nicht
mit Quengeleien beläſtigt werden dagegen ſoll
unnachſichtig mit Anzeigen werden bei rohen
Exzeſſen Jn der Jnſtruktion wird ausdrücklich betont nicht
auf die Quantität ſondern auf die Qualität der Anzeigen
komme es an Jedes der Polizeireviere habe 24 22 Mann
Jm Januar haben dieſe Beamten pro Kopf im erſten
Revier 9 Anzeigen im zweiten 8 im dritten 7 im vierten6 im fünften 622 im ſechfſten 9 im ſiebenten 8 im
achten 8 im neunten 5 in Trotha wen Das ſind die An
zeigen in 31 Tagen Daß das übermäßig iſt wird niemand
ehaupten wollen und die Verdächtigungen des Herrn Thiele

ſind damit als haltlos erwieſen
Herr Thiele verbittet ſich den Ausdruck Verdäch

tigungen Er bekämpft ſodann den Antrag auf Bewilligung
des letzten Drittels Beamten für das neunte Revier Jn
Halle komme auf 800 Einwohner ein Polizeiſergeant Das
ſei ſünſtiger als der Miniſter verlange und königlichen
Polizeiverwaltungen üblich ſeiSerr Oberbürgermeiſter Dr Rive erklärt das für irrig
Der Staat rechne auf 800 Einwohner einen un if o n x

wohner ein ſolcher Beamter Aber das Verhältnis werde
vollends ungünſtig wenn man berückſichtige daß bei unsauch die Wohkfahrtepoliget von Unſerer Wage
mit aus werde was n ege mit königlicher Polizei
wie z B Magdeburn nicht geſchieHer Poriz etat wird darauf bewilligt
z die Komplettierung jenes Polizei
reviersUeber Kap FY1 Gartenver waltung g referiertwieder Herr Siv Zgell Er beantragt Ge

iderſpruch in den Zeugenausſagen Der
nehmigung

Die Verſammlung ſtimmt zu

e
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Herr Str Gieſe bringt dabei die

Ausholzungen Sie die
itz und im Bürgerpark zur Sprache Sie hättenre gehabt aber dabei ſei och ni t einmal

die Verſchönerungsdeputation befragt worden Leicht ſei
es alte Bäume abzuſchlagen und neue an ihre Stelle zu

re aber die ſeien doch zunächſt kein Erſatz für die großen
n Rieſen die man weggenommenHat Clcblöeutat Lammers Die Verſchönerungs

deputation hat ſich entgegen der Meinung des Herrn Gieſe
d mit der Sache beſchäftigt und auch Lokalden n Es e ausgeholzt werden

wenn wir nicht lauter Stangenholz kriegenwollten ſondern anſehnliche Bäume Jm Bürgerpark ind
nur zwei Bäume abgeſchlagen und die waren abgeſtorben
was der Spaziergänger natürlich nur im Sommer merken

kann 5Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive beſtätigt daß der
Gartenbaudirektor der Stadt Hannover eine Autorität
erſten Ranges bei einem Beſuch vor zwei Jahren über die
Peißnitz geäußert hat Wenn der Wald nochweiter h beſleht dann kommt er um Und tat
ſächlich lag jetzt die Gefahr vor wenn man nicht unter den
Tauſenden von Stangen eine gehörige Ausholzung vor
nahm

Es wurden dann noch folgende Etats erledigt
Ueberſchußß Ref Herr Stv Engelcke Grundeigen

tum derſelbe Referent Berechtigungen derſelbe Referent
Gewinnbringende Unternehmungen Referent Herr Stv
Knabe Staats und Provinzial Laſten Ref Herr Stv
Engelcke Schul und Bildungsweſen und zwar Katho
tiſche Volksſchule Hilfsſchule Allgemeine Schullaſten Ref

beſichtigungen vorgenommen

Herr Stv Meyer Handwerkerſchule Gewerbliche Fort
bildungsſchule Kaufmänniſche Fortbildungsſchule Handels
und Gewerbeſchule für Mädchen Ref Herr Stv Probſt

Aus der Debatte tragen wir noch einiges nach
3 Für Erbauung eines neuen Sammlers im Zuge der

Wittekindſtraße Leopoldſtraße Seydlitzſtraße Zietenſtraße werden 155 000 Mark für die
jetzt zur Ausführung vorgeſehenen Arbeiten aus der Kanal
bauanleihe bewilligt Ueber die ſpäter herzuſtellenden Ar
beiten im Betrage von 42 000 Mark behält der Magiſtrat
ſich weitere Vorlage vor Die Verſammlung ſtimmt zu
Ref Herr Stv Lingesleben

Dann wurde die Sitzung wegen der vorgerückten Zeit
abgebrochen

Jm Neuen Theater hatte ſich geſtern abend eine über
aus zahlreiche Borngräber Gemeinde verſammelt um
die Erſten Menſchen zu ſehen Aber dem faſt aus
verkauften Hauſe ward zunächſt eine bittere Enttäuſchung
Herr Direktor Mauthner gab dem Theaterpublikum mit Be
dauern bekannt daß die Gaſtſpielgeſellſchaft des Direktors
Maximilian Burg die zurzeit Borngräbers Erſte Men
ſchen an verſchiedenen Bühnen Deutſchlands gibt ihn
ſchnöde im Stich gelaſſen habe Geſtern erſt hat
ihm Direktor Burg telegraphiſch erklärt mit Rückſicht auf
den zurzeit beſtehenden Konflikt zwiſchen dem deutſchen
Bühnenverein Direktoren und der deutſchen Bühnen
genoſſenſchaft Darſteller weigerten ſich die Mit
glieder ſeines Enſembles ſich morgens früh 6 Uhr
auf die Bahn zu ſetzen nach Halle zu fahren und hier abends
zu ſpielen dieſen Strapazen ſeien ſie nicht gewachſen
Dreißig Telegramme wurden im Lauf des Tages
zwiſchen Burg und Mauthner hin und hergewechſelt
bittend beſtimmend drohend alles umſonſt Direktor Burg
kam nicht die Schauſpieler kamen nicht die Requiſiten kamen
nicht Und ihrer wartete ein volles Haus Herr Direktor
Mauthner bot nun ſeinem Publikum folgende Entſchädigung
für den verdorbenen Abend Er zahle jedem gegen Rük
gabe der Billetts an der Kaſſe in den Pauſen
und an den folgenden Tagen das Eintrittsgeld für
die Erſten Menſchen zurück und erlaube ſich die
Anweſenden als ſeine Gäſte zur Aufführung des ebenfalls
ernſten und gediegenen Stückes der italieniſchen Schrift
ſtellerin Clarice Tartufari Mammon einzuladen das
alsbald in Szene gehen werde Was bedurfte es noch der
Verſicherung des Herrn Direktor Mauthner daß er völlig
ſchuldlos an der unangenehmen Sache ſei daß er noch immer
ſein gegebenes Wort gehalten und dem Publikum auch immer
geboten habe was von ihm angekündigt war man glaubte
ihm aufs Wort und bedauerte ihn herzlich Daß dieſer
Zwiſchenfall nichts an dem guten Verhältnis zwiſchen dem
Neuen Theater und ſeinen Beſuchern getrübt hat bewies
aufs beſte die ſpontane Kundgebung des Hauſes das dem
Direktor für ſeine Worte lauten wiederholten Beifall dar
brachte Dann ging Clarice Tartufaris Mammon
ſtimmungsvoll in Szene und dies packende Drama des
jungen italieniſchen Naturalismus feſſelte auch die Born
gräberverehrer ungemein und entſchädigte ſie vollauf denn
es zeigt ihnen die beſten Kräfte der Mauthnerbühne in aus
gefeilten ausgeglichenen Leiſtungen

Das Stadttheater hat Leo Falls neueſte Operette
Der fidele Bauer zur Aufführung erworben

Jn der Literariſchen Geſellſchaft las geſtern abend
Detlev p Liliencron eigene Skizzen und Gedichte vor
Nach dem was wir hörten liegt des Dichters Stärke auf
novelliſtiſchem Gebiete ſei es daß er eine Kriegsepiſode vor
uns entrollt oder hinabſteigt in die Hiſtorie ſeiner Heimat
oder in humorvoller Weiſe menſchliche Schwächen geißelt
Doch ſoll damit nicht geſagt ſein daß Liliencron als Lyriker
und Balladendichter weniger leiſtet Das Gedicht vom
Schlachtſchiff Téméraire z B das er ſeinen Zuhörern vor
trug gehört mit zu dem Kraftvollſten und Prägnanteſten
was die deutſche Dichtung aufzuweiſen hat und Lever
Duart eine alte Frieſengeſchichte ſchmeckt nach ſalzigem
Seewaſſer Aus jedem ihrer Verſe weht uns der friſche
ſcharfe Nordſeewind entgegen Liliencrons Kunſt birgt viel
Jntimes in ſich das ſich aus feinſter Raturbeobachtung her
aus entwickelt um die Menſchheit in ſeinen Bann zu ziehen
Die vorgetragenen Stücke verfehkten denn auch ihre Wir
kung auf die Hörer nicht und wir find überzeugt daß wären
ſie von einem Redegewaltigen vorgetragen worden ihr Ein
druck noch viel größer geweſen fein würde Der Beſuch des
Lilieneronabends war außerordentlich ſtark und man ſpen
dete reichen Beifall ſo daß der Dichter noch fein Bekanntes
Die Muſik kommt drauf gab Die Damenwelt beſonders

die junge hatte ſicherlich von neuem ihre Freude an dem
forſchen ma

erobert hat Wir kommen auf den

1 Liliencronabend in nächſter Nummer noch des Näheren

n
e

eriſchen Soldatenliede das ſich ſchon längſt die et e Febrein in b Als d

e r

zurück

Evangeliſcher Feſtſpielverein Die Zuſammenkünfte
finden wie bisher jeden Mittwoch im Wintergarten
ſtatt Jn Vorbereitung iſt zurzeit Theodor Körner dra
matiſches Gedicht von Adolf Camburg Zahlreiches Er
ſcheinen der Mitwirkenden iſt erforderlich

ar er h H B Die nächſte Ausſchußſitzung iſt auf Donnerstag den 18 Februar 1909 abends
814 Uhr im Vereinszimmers des Ratskellers anberaumt
mit der Tagesordnung Berichterſtattung betr Stadtver
ordnetenverſammlungen Beſetzung der Kommiſſionen uſw
für 1909 Elektriſche Straßenbahnen in Halle Stadtverord
netenwahlen im Herbſt 1909 Verſchiedenes Vereinsmit
glieder ſind willkommen

Der Verein für Feuerbeſtattung veranſtaltet an dieſem
Mittwoch abends 816 Uhr in den Kaiſerſälen einen Dis
kuſſionsabend über alle die Feuerbeſtattung betreffenden
Fragen und ladet dazu außer ſeinen Mitgliedern alle die
jenigen Damen und Herren als Gäſte ein die ſich für dieſe
Bewegung intereſſieren Da auch Gegnern zur Dar
legung ihrer Anſichten das Wort erteilt werden ſoll ſo
dürfte die Frage Erd oder Feuerbeſtattung
durch einen ſolchen Abend allgemeiner Ausſprache weſentlich
geklärt werden

Der Franz Xaver Gabelsberger Stenographenverein hielt
am Sonntag nach ſeinen Uebungen ſeine geſchäftliche Sitzung ab
in der Mitgliederaufnahme ſtattfand Zum Gedächtnis des Ge
burtstages des Altmeiſters wurde ſodann vom Vorſtande ein Vor
trag über den Erfinder der Gabelsbergerſchen Stenographie ge
halten der ein beſcheidenes Leben geführt und deſſen Verdienſte
erſt von der Nachwelt durch Errichtung eines Denkmals in ſeiner
Vaterſtadt München durch Benennung von faſt 100 Straßen nach
ihm und durch Aufnahme ſeiner Büſte in die bayeriſche Ruhmes
halle geehrt wurden Es ſoll im Verein die Geſchäftsabwickelung
anders geregelt und möglichſt der Vorſtand erweitert werden

BiophonTheater Gr Ulrichsſtr 57 Jm Mittelpunkt des
jetzigen Programms ſteht der Beſuch König Eduards von England
in Berlin Die Aufnahmen ſeines Einzugs ſind recht naturgetreu
Nicht minder feſſelnd und intereſſant ſind die Bilder von Wilburn
Wright der uns ſeine neu erfundene Flugmaſchine vor Augen
führt Die luſtige Muſik iſt mit dem Griſettenlied aus der
Operette Die luſtige Witwe und mit dem Auftrittslied Nikis
aus dem erſten Akte der Operette Ein Walzertraum vertreten
Auch die ſchöne Arie des Rigoletto O gebt mein Kind mir wie
der wird dem Zuhörer ſicher gefallen Eine Fahrt auf der Themſe
in London zeigt uns prächtige Anſichten der Großſtadt Das
Drama Die Rache des Zigeuners feſſelt durch ſeine ergreifen
den Begebenheiten Hoch intereſſant iſt ein Kampf zwiſchen
Spinnen und Skorpionen die von ihren Verteidigungswaffen in
ausgiebigſter Weiſe Gebrauch machen Eugenie Paßport führt uns
ihren Spitzentanz Yankee Girl in vollendeten Formen vor
Voll Humor ſind die luſtigen Bilder der reitenden Gendarmerie
ebenſo die Erſcheinungen eines Börſenmannes der ſchließlich ſein
eigenes Konterfei bankerott erblickt Zum Schluß trägt Albert
Paulig ſeine komiſchen Walzerkonverſationen vor

ä

Provinzial Nachrichten
Der Damm zerreißt

Magdeburg 15 Febr Jm unteren Lauf der Elbe ſind durch
das Hochwaſſer und den ſchweren Eisgang Dammbrüche hervor
gerufen worden ſo bei Havelberg Dorthin ſowie nach Sandau
iſt bereits am Sonnabend abend eine Kompagnie Pioniere von
hier zur Hilfeleiſtung abgerückt Jnzwiſchen ſind geſtern auch noch
eine Dammüberflutung bezw ein Dammbruch bei Werben und
Räbel eingetreten dorthin ſind ebenfalls Pioniere abgeſchickt
worden Zur Verſtärkung der Hilfeleiſtung wurden auch Mann
ſchaften des 26 und 66 Regiments entſandt

Der Magd Ztg zufolge hat geſtern Oberpräſident v Hegel
mit dem Regierungspräſidenten v Borries eine Beſichtigung der
durch Dammüberflutungen bedrohten Orte unternommen und An
ordnungen zur Abwendung der Gefahr getroffen

Es liegt noch folgendes Telegramm vor
Seehauſen i Altm 14 Febr Aus dem durch Hochwaſſer

ſtark bedrohten Gebiete an der Elbe kam heute früh 44 Uhr die
telephoniſche Bitte 30 Mann Feuerwehr nach Werben zu ent
ſenden wo der Deich ſtark gefährdet ſei Feuerglocke und Alarm
ſignal riefen die Wehr zuſammen und 30 Mann fuhren nach
Werben ab Telephoniſch wurde ferner heute vormittag hier ge
meldet daß Werben gegenüber 100 Meter Mitteldeich
zerſtört ſeien Bei Rabel geht das Eis über die Deiche und
beſchädigt dieſe Auch bei Kamps iſt die Lage ſchwierig geworden

Der Aland ſteigt nur unmerklich allerdings dürfte der Rückſtau
von der Elbe her ſich erſt morgen ſtark bemerklich machen Amt
lich werden Deichbrüche bei Berge und Gieſenslage Kr Oſter
burg gemeldet Jn der Wiſche bringt man das Vieh in Sicher
heit

Schwer verbrannt bei einem Koſtümfeſt

Magdeburg 15 Febr Schwer verbrannt am ganzen
Körper hat ſich am Sonnabend die 17jährige Tochter Elſe
des Gerichtsſekretärs Sch bei dem im Fürſtenhof veran
ſtalteten Koſtümfeſt Zur Aufführung eines Reigens be
fanden ſich mehrere junge Mädchen auf der Bühne als Fräu
lein Sch ſich nochmals nach einer hinter der Bühne befind
lichen Garderobe begab Dabei kam ſie mit den leichten
Kleidern dem angeheizten Gasofen zu nahe Das junge
Mädchen erlitt ſchwere Brandwunden es wurde im Sani
tätswagen dem altſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt

Thale a 15 Febr Rodelfeſt Unter ganz
gewaltigem Andrange nach Tauſenden zählenden Perſonen
wurde am 14 d M vom hieſigen Unterharzer Rodelklub
das 2 r ähh auf der im Steinbachtale hier
angelegten romantiſch belegenen Rodelbahn abgehalten
Auch die Beteiligung am Wettrodeln war ein ganz enorme
Die Eiſenbahnzüge waren derart überfüllt daß große Ver
ſpätungen eintraten Während des Feſtes konzertierte die
Kurkapelle Jn dem neu erbauten herrlich belegenen Kur
hauſe fand im Anſchluß hieran um 6 Uhr die Verteilung
vieler wertvoller Preiſe und Ehrenpreiſe ſtatt Das Rodel
feſt wurde mit einem Sportball beſchloſſen

Braun 14 Febr Vom Mühlengetriebe
Jn der Reuen Mühle zu Lebenſtedt geriet

Schweſter des Müllers Benthe in das Getriebe der
Mühle und wurde getötet

Kampf mit einem

e gegen Mitternacht von einem BeſuSchweſter aus Gerbſtedt nach Hauſe kam ſche mit ſeiner
Amtszimmer Licht Er fand einen Einbrecher vo in ſeinem
ſobald er ſich bemerkt ſah auf den Vikar ſtürzte der ſich
rang eine Weile mit dem Diebe dem es ſchließlich Dikar
lang zu entkommen h aber ge

S NMertendorf 13 Febr i e Maſern
am Ende vorigen Jahres hierſelbſt vereinzelt bei ni welche
pflichtigen Kindern auftraten haben ſich gegenwa tſchul
den Schulkindern dermaßen verbreitet daß von 157 2 bei

60 fehlen chülernBismark 14 Febr Ausgebrannhaus Jn der Nacht zum Sonnabend brach i n Zuf
liner Kaufhauſe von Alfred Lamprecht Feuer aus d Ver
großer Schnelligkeit um ſich griff und das ganze Wa as mitſowie die Ladeneinrichtung vollſtändig jetſtörte arenlager

2 Großwechſungen 15 Febr Ein Mamit Hinderniſſen fand geſtern abend hier an bat
Masken waren in großer Zahl vorhanden und der Saal die
Herrn Heinemeier war voll beſetzt ſo daß das Ver al des
jeden vollbefriedigt hätte wenn die Muſik zur Sten en
weſen wäre Man hatte eine Bleicheröder Kapelle n
giert und bis 2410 Uhr wartete man man telephont a
und ging der Kapelle ſogar mit Laternen entgegen te
Erfolg Schließlich wurden 2 Mann aus dem Dorfe ohne
gebracht die mit Klavier und Geige die Ballmuſik ver
ſtalteten Und es ging man amüſſierte ſich ganz gut v
man auch bei dem Trubel manchmal weiter tanzte als v

Muſik ſchon längſt zu Ende war ie
Jena 15 Febr Nichts iſt ihm heili g EiVollſtreckungsbeamter macht bekannt daß er im Rathan

eine Kneipjacke zwangsweiſe verſteigern wird Es
nur gut daß den Studenten nicht auch noch der Durſt
pfändet werden kann geJena 13 Febr Ertrag des Haeckelvor
trag Der für die innere Einrichtung des Phyletiſchen
Muſeums beſtimmte Reinertrag des Vortrages von Prof
Haeckel am Freitag beträgt ca 2200 Mark

Jlmenau 15 Febr Die Schulden drückten
Aufſehen erregt hier das plötzlich Verſchwinden des Wirte
eines hieſigen Hotels das er pachtweiſe inne hatte Unter
Hinterlaſſung zahlreicher Schulden verſchwand er in der
Nacht heimlich und konnte noch nicht ermittelt werden

Deſſau 15 Febr Selbſtmord eines Unter
offiziers Der Unteroffizier Flemming von der erſten
Kompagnie Anh Jnf Regts Nr 93 hat ſich erſchoſſen Der
Grund zu der Tat iſt unbekannt Flemming war Kammer
unteroffizier

Oranienbaum 15 Febr Erfroren Der
52 Jahre alte Glasmachermeiſter Berger wurde geſtern
mittag auf dem Huthſchen Holzplatze erfroren aufgefunden
Er iſt wahrſcheinlich in betrunkenem Zuſtande auf den Platz
geraten dort zu Falle gekommen und hierbei infolge einer
ſern Kopfwunde bewußtlos geworden So iſt er er
roren

Letzte Nachrichten
Der Nachfolger des Grafen Hompeſch

Berlin 15 Febr Der Abg Geheime Juſtizrat
Roeren iſt wie die Germania erfährt an Stelle des
verſtorbenen Grafen Hompeſch in den Vorſtand der Zen
trumsfraktion des Reichstags gewählt worden

Eine Reichs Kohlenſteuer
Frankfurt Main 15 Febr Die Gerüchte daß eine

Kohlenſteuervorlage geplant ſei wollen nicht verſtummen
Gewiſſe Kreiſe agitieren lebhaft für dieſen Plan und ver
ſichern daß jetzt auch die preußiſche Regierung dafür ge
wonnen ſei

Aufſehen erregende Verhaftung

Lübeck 15 Febr Großes Aufſehen erregte hier die
Verhaftung des Kaufmanns Harms Hanſſen wegen Betruges

n mehrjährige Frachthinterziehung bei einer Speditions
irma

Schweres Unglück beim Rodeln
Frankfurt Main 15 Febr Beim Rodeln auf dem

e ereignete ſich ein beklagenswerter Unfall Ein
junger Mann iſt tödlich verunglückt vier Perſonen erlitten
Beinbrüche

Schiffskataſtrophe an der algeriſchen Küſte
Antwerpen 15 Febr Ein Telegramm des Kapitäns

Normann aus Algier beſagt daß der Dampfer Auſtra
l i a auf der Höhe von Atroſia infolge eines Zuſammenſtoßes
mit einem unbekannten Schiff innerhalb weniger Minuten
geſunken iſt Der Kapitän und neun Mann ſind gerettet
und werden von einem deutſchen Dampfer nach Algier ge
bracht Von dem Verbleib der übrigen Beſatzung zwei
Offiziere und fünfzehn Mann fehlt jede Nachricht Man
vermutet daß ſie umgekommen ſind Jn Antwerpen
verurſachte die Meldung große Erregung da die Fa
milien der meiſten Betroffenen hier anſäſſig ſind

Gorki aus Jtalien ausgewieſen
Rom 15 Febr Der bekannte ruſſiſche Schriftſteller

Maxim Gorki iſt von der italieniſchen Regierung er
ſucht worden im März Jtalien zu verlaſſen Wie aus Ro
L ret wird befindet ſich Gorki noch immer auf der Jnſe

apri
Eine Reiſe des Zaren nach Jtalien

Rom 15 Febr Hier erhält ſich das Gerücht aufrecht
daß ein Beſuch des Zaren in Jtalien bevorſteht

Serbiſche Korruption
Belgrad 15 Febr Ein Beamter des Kriegsmini

ſteriums ſoll alle Daten über die Truppen Aufſtellungen a
eine auswärtige Macht verraten haben e

Leitung Wilhelm GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Ge
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Tay
Eugen Vrinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil 257
Alexander Katz r den Jnſeratenteil r amtlich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtin

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seitenreche hieſige katholiſche Pfarrvikar einſchließlich Unterhaltungsblatt
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vom internationalen Zuokermarkt
Bericht der Saaale Ztg

rmärkten erfuhren Tendenz und Kurse währendAn u Berichtswoche einige kleinere Schwankungen
der abge l eſiehe Situation erscheint noch immer recht ge

augen qie Interessenten ziehen es Vor beiseite zu stehen
zpannt n Zurückhaltung aufzuerlegen Dabei hat sich in der
und Se Zustand herausgebildet dass selbst das kleinste An
Praxis oder die kleinste Nachfrage von Einfluss auf die Preis
gebot wird Sohreitet wie es in der abgelaufenen Berichts
gestaltuns öfteren vorkam ein Haussier zur Realisierung aueh
woch eringfügiger Verpflichtungen so musste er sich einen
nur an Preis gefallen lassen während umgekehrt Deckungen
niedrizeräeger gestiegenen Kursen möglich waren Dabei bleibt
nur u begrenzt abwartende Haltung herrscht auf der ganzen
alles en s je leinen Kursschwankungen stellen sich denn auch
Linie s die Folge von nur lokalèn Geschäften dar an denen
mehr Zmnentlich an einzelnen Tagen die Kleinspekulation betei
zich non internationalen Verkehr war zunächst nur wenig zu

z Bemerkenswert war die Tatsache dass Herr SantaPüren n Paris hervortrat und zwar als Abgeber Er nahm an
ar ntschen Märkten sowie in Paris und London Abgaben
den t ein Teil der Mitläufer durch das Beispiel entmutigt
vor J Trotzdem vermochten sich die Preise ziemlich zu
erhalten und an einzelnen Tagen rang sich sogar stetigere Stim

mir uistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
flamburger Lagerbestand verminderte sich 14 300 Sack

rtahr Zunahme um 51 300 Sack infolge der damals bereits
Mlreten Elbschiffahrt und beträgt nunmehr 105 100 Vorjahr

800 Sack Die englischen Vorräte verminderten sich um
25600 Vorjahr 76 500 d2 und erreichen jetzt die Höhe von
27 700 Voriahr 76 500 d42 Die Stocoks in der amerikanischen
Union stellen sich nach einer Zunahme um 49 000 Vorjahr
1 000 Tons auf 132 000 Voriahr 114 000 Tons Die euba
nischen Vorräte nahmen um 14000 Vorjahr 23 000 Tons zu und
betragen nunmehr 104 000 Vorjahr 67 000 Tons Die sicht
paren Weltvorräte stelen sich nach einer Abnahme um 8300
Vorjahr 5800 Tons auf 3628 200 gegen 3 656 200 Tons 2u der

entsprechenden Zeit des Vorjahres
Am Kornzuckermarkte herrschte ruhige Haltung

vor die gegen Wochenschluss vorübergehend setig wurde Der
Geschäftsverkehr hielt sich in engen Grenzen da niedrigere
Preisgebote von den Rohzuckerproduzenten abgelehnt wurden
Mehrfach beteiligte sich die zweite Hand an den Verkäufen
Bei ruhigem Schluss ergibt sich für Erstprodukte gegen den
schluss der Vorwoche ein Gewinn von 5 Pfg während Nach
erzeugnisse unverändert schliessen Am Terminmarkte
fanden mehrfache Schwankungen statt Zunächst drückten
Fealisationen Später trat auf Deckungen die seitens der zweiten
fland gegen Rohwareverkäufe vorgenommen wurden wieder
leichte Erholung ein Bei ruhigem Schluss ergibt sich ein Rück
gang von 10 Pfg Am Raffinademarkte herrschte
völige Geschäftslosigkeit die Abforderungen auf alte Schlüsse
blieben geringfügig

Zörbiger Bankverein v Schröter Koerner Co
In der am Freitag den 12 Februar cr abgehaltenen Auf

sichtsratssitzung legte der Vorstand die Bilanz pro 1908 vor
Nach 5033,50 Mk ordentlichen Abschreibungen 4029,52 Mk

Extraabschreibungen verbleibt ein Reingewinn von 78 289 ,83 Mk
Nach fernerem Abzuge der statuten und vertragsmässigen

Tantiemen an Vorstand und Aufsichtsrat schlägt ersterer voran die alten Akionäre wie bisher eine Dividende von 88
Prozent mithin auf Dividendenschein Serie I gleich 50 Mk
Serie II und III gleich 100 Mk und auf die neuen Aktien die
Halbſjahrsdividende ebenfalls zu 86 Proz mithin auf Dividenden
schein Serie IV gleich 1650 Mk zu Verteilen 2250 Mk dem Be
amten Gratifikationskonto gutzuschreiben 9966,65 Mk dem Re
servefonds zur Abrundung auf zusammen 160 000 Mk zuzu
führen hingegen den Restbetrag von 6394,92 Mk auf neue Bech
nung vorzutragen Durch obige Abschreibungen sind das In
ventar Säcke und Safeschrankanlage Konto bis auf je 1 Mk
abgeschrieben worden Die Vorschläge fanden die Einwilligung
des Aufsichtsrates und werden der am Donnerstag den 4 März
er nachmittags 3 Uhr nach dem Gasthof zum schwarzen
Adler in Zörbig einberufenen Generalversammlung zur Geneh
migung unterbreitet

Der Jahresabschluss pro 1908 liegt von heute ab für die
Aktiionäre zur Einsichtnahme in unserem Geschäftslokal aus

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 200 Diskonto 188,50 Deutsche Bank 246 12 Kanada
173,75 Paketfahrt 113,37 Nordd Llovd 92 10 Russische Anleihe
Von 1902 85,50 Laurahütte 203,25 Bochumer Guss 224,25 Har
pener 191,75 Gelsenkirchen 189 Berliner Handelsgesellschaft
174 Baltimore 112,37 Phönix 171,75 Dresdner Bank 152,10
Schaaffhausen 137 Lombarden 17 90 A E G 225 50 Siemens

Halske 201,87 Deutsche Uebersee 149,50 Tendenz Fest
Am Kassamarkt notierten höher

350 Dürener Metall 4 Kvffhäuserhütte 6 Linke Waggon 3
Panzer 4 Deutsche Gasglühlicht 20 Deutsche Waffenfabr 5,80
raustadt Zucker 4 Fröbeln Zucker 3,50 Glauzig Zucker 4,25
Kruschwitz Zucker 5,25 Trachenberg Zucker 11,10 Harburg
Vien Gummi 3 Donnersmarckhütte 7,50 Kattowitzer 3 Königin
Marie 3 nie driger Nordd Wolle 3 Breslau Kleinburg

errain 15 M

Londoner Börse vom 15 Febr Es notierten Engi Konsols
hre Rio Tinto 70,75 Geduld 2,42 Goldtelds 07 Steei com 54,00

deel prets 116 37 Rand Mines 97 Anaconda 9,57

Reichsbank Heute findet eine Sitzung des Zentralaus
usses stat in der auch die Frage einer Dis kontermäs s i

el zur Beratung stehen wird An massgebender Stelle
An man dazu eine Diskontherabsetzung um ein halbes Pro
r eintreten zu lassen wenngleich man nicht verkennt dass
er Stand der fremdländischen Wechselkurse noch immer ziemlich hoch ist und in letzter Zeit mehrfach Goldausgänge Statt

gefunden haben

e Deutsche Tiefbohr Akt Ges Der Aufsichtsrat beschloss
r eneralwersammiung eine Dividende von 20 Proz im

riahre 16 Proz vorzuschlagen
gehn r Swerksgeselschaft Consolidation Der Aufsichtsrat be
un oss der auf den 2 April einzuberufenden Generalversammm

G lie Verteilung einer Dividende von 23 Proz gegen28 Pro lProz im Vorjahre vorzuschlagen
rain Die Stolberger Zinkhütten Akt Ges errichtet auf den Ter

S ihrer Zeche Lukas bei Dortmund eine Imprägnieranstalt
nie Ant Kruskopf behufs vervollkommneter fierstellung impräg

rter Grubenhölzer
zeit reisdifterenzen im Kohlenverſcauf
n an zufolge verkaufte das rheinisch westſfälische Kohlen

ren t Koks nach Frankreich für 13,60 Mk pro Tonne wäh
darin Luxemburg für 16,50 Mk pro Tonne verkauft wurde
veigi T herrscht grosse Erbitterung Mehrere dortige Werke
weiſe teten auf Kohlensvndikatskoks und kauften beim Esehn

r Bergwericsverein der Syndikatsoutsider ist
des urhote Juliushall Akt Ges in Harzhurg Die Gläubiger
egr allierten Unternehmens beschlossen den Aufsichtsrat

esspflichtig zu machen

Syndikate Verbände u Vereinigungen
rate Kallsyndikat Die Aufnahmekommission des Kalisyncdi

Lerhandelt gegenwärtig mit Hansa silberberg

Der Kölnischen Volks

Adler Fahrrad

ne werde mm Vonehr
wegen Beitritt dieser Gesellschaft In heutiger Gesellschafter
versammlung soll der Propagandaetat und der Bericht über die
Absatzverhältnisse des Syndikats festgestellt werden Letzterer
liegt auch der wichtige Antrag vor dass die Erneuerungsver
handlungen so lange nicht fortgesetzt werden sollen bis die
neu in Förderung tretenden Werke sich definitiv verpflichtet
haben bis Ende Juni d J keine aussersyndikatlichen Verkäufe
vorzunehmen Die prinzipielle Zustimmung der in Frage kom
menden Werke war bekanntlich neulich erfolgt doch fehlen
noch die Unterschriften Der Kaliabsatz ist im Januar d J
um etwas mehr als 2 Millionen Mark gestiegen

Generaldirektor Graessner Wie das B erfährt hat
der Generaldirektor des Kalisvndikates Graess ner per
I April 1909 dem Syndikate seine Demission angeboten Diese
Nachricht kommt keineswegs überraschend Zwischen dem
Generaldirektor Graessner und einem Teil der Syndikatsmit
glieder bestanden schon lange scharfe Differenzen Zwei Prin
zipien standen sich hier gegenüber das Prinzip der Zentrau
sation das Graessner vertrat und das der Dezentralisation das
hauptsächlich die neueren Werke im Syndikate vertreten
Ausserdem wurde von einer Anzahl von Syndikatsmitgliedern
dem Generaldirektor vorgeworfen er habe die amerikanischen
Verträge unkaufmännisch ab geschlossen

Das ungarische Feinblechkartell gab der Bresl Ztg zu
folge den Verkauf für das zweite Ouartal zu den bisherigen
Preisen frei Am ungarischen Eisenmarkt ermässigte das
er arten den Rabatt für schmiedeeisene Röhren um
3 Proz

Anndels Reveschen
Von der Sitzung des Kalisyndikats

Berlin 15 Febr Priv Tel Der Aufsichtsrat des Kali
syndikats beschloss in seiner heutigen Sitzung wenngleich mit
dem Werk Neu Bleicherode wegen der Ouote eine Ver
ständigung erzielt worden sei die Aufnahme in das Syndikat
vorläufig abzulehnen da zwischen dem Werk und der Outsider
Gewerkschaft Schatthorst in der Verwaltung eine Per
sonalunion bestehe Mit Hans a Silberberg und Immen
r o d e ist eine Verständigung nicht zustande gekommen Der
Aufsichtsrat genehmigte die Proposition des Etats Den aussen
stehenden Werken wird ein Ultimatum gestellt und falls keine
Anerkennung erfolgt sollen die Verhandlungen abgebrodhen
werden Das Syndikat verlangt dass sie sich bis zum 30 Juni
aller freihändigen Verkäufe enthalten Der Ab s at z des Kali
syvndikats ist im Januar um 2 Millionen Mark gegen den Januar
des Vorjahres gestiegen

Konkurs Naohrichten
aus dem Oberlandgerichtsbezirk Naumburg

vom 7 bis 14 Februa t
Die Reihenfolge der aufgeführten Namen und Zahlen ist wo

nichts anderes bemerkt 1 Name der Firma 2 Sitz der Firma
3 Name des Konkursverwalters 4 Anmeldefrist 5 erste Gläu

bigerversammlung 6 Prüfungstermin

R A Kulpe 9 2 H 326 2 19 3Ludw Friedrich Materialw Gr Salze Aug Luther Schöne
beck 8 2 20 3 27 2 30 3Verstorbener Arzt Dr med Max Mueller Halberstadt H Lesser

6 2 22 2 5 3 3Ernst Schröter Bauuntern Naumburg Otto Naumann 10 2
4 4 3 21 4Fritz Drechsler Schuhw Thale i Ouedlinburg Carl Brick

meier 9 2 6 3 16 3 116 3

Friedrich Opitz Kaufm Dessau

Adolf Wachlin Zigarrenh Bernburg W Oppermann 8 2

Otto Schauseil 8 2 2 327 2 8 3 8 3G Hechler Sohn Eisleben
11 3 11 3

Verst Carl Gödert Möbel Erfurt Carl Erdmann 5 2
5 3 11 3 23 3Max Nitsche Uhrmacher flalle Ferd Wagner 8 2
21 3 5 3 30 3Verst Justizrat Werren Aschersleben B Hooijir 3 2
27 3 2 3 6 4Konsumverein für Calbe und Umg G m b H Calbe Muide
R A Golze Beckendort 1 2 1 4 19 2 16 4

Franz Diersch Schuhfabrik
Galetschkv 6 2 1 3 5 2

Kaufm Josef Kind i Fa Wilh Franke
5 3

L Bretschneider 5 2 25 3 4 3 15 4Verst Frau Henr Rexrodt verw Hönnicker
mann 29 1 25 2 9 3 9 3

Erturt

Burgwerben Weissenfels B A

Arnstadt Lokalrichter

K Erd

Fritz r Kfin Gr Wusterwitz Genthin Wimh Ihm
1 2 266 3 6 3 17 4Johann Sauerbrey Maurer

26 2 5 3 5 3
der Schlussrechnung 5 3

Rohr Suhl
Rich Schmiät vorm Karl Eisengräber

Waren ans Produlcte
Getreide

Lriedr Lange 6 2
Halle a S Abnahme

Berliner Produktenbörse 15 Febr Am Frühmarkt notierten
Weizen inländ 217 219 Roggen inl 166,50 168 Hatfer märkischer
menklenburg pommersener preuss posenscher u schlesischer trei
178 184 missel 173 177 gering 169 172 russischer mittel u gering

r Maeits runder 165,00 187 00 Gerste inlund Futergerste mittel
und gering 154 164 gute 165 180 russische und Donau leichte 187
bis 141

Weisenkleie 11 25 12 00 Roggenkleie 11 50 12 00
Hamburg 16 Febr

Mecklbg 222 224
Gerste ruhig südruss
Mecklenburger 173 176
24 125

Pes 15 Febr
Roggen por April 10,2 Gd 10,88 Br
8,69 Br Mais per Mai 36 Gd 37 Br

119 180
Mais foest

Getreidemarkt Weigen test
Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 166

Hafer fest

Rater

Erbsen iuländ und aus ländischer Futterware 189 157 Kleine
Weisenmeh 00 26,75 29,50 Hoggenmehl o und 1 230,90 4,70

Ahes frei Bann
Ostholst

172

Holst 170 176
La Plata 132 124 mixed

Weizen behauptet per April 18,94 Gd 12,96
per April s,68 Gd

Liverpool 15 Febr Roter Winterweizen per März 7,11 per
Mai 7,10 Ruhig Mais bunter amerikanischer per Mars à per
Mai 5 6 e Ruhag

Antwerpéen 15 Febr Deutscher La Plataeug Kontrak 7
Hebruar 5 7 Märe 8,40 April 6,40 Mai 49 Juni 5,40
Ruhig Umsata 250,000 kg

London 15 Febr Balticmarkt An der Küste angekommene
W eizenladung en t zum Verkaut angebotene Weigenladungen
Weizen stetig Mais fester Gerste fest Hafer stetig

Zucker

Hamburg 15 Febr Rübenrohaueker 1 Produkt Basis 889BRendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm naehm abendsper Februar 20 10 20,05 20,10 Mk7 30,10 20,10Mai 20,40 20,85 20 40August 20,70 20,65 20,70September 19 ,40 19,45 19,48
Oktober 18,80 19,36 18,36stotig behauptet behauptet

Kaßfee

Hamburg 15 Febr Good average Santos
vorro naenhwm abends

per Mar 84 Gd 345 Gd 34 Gde Mat Z Gd Gv September 3 Gd 322 d 3s32 GdDezember 22 Gd s8 Gd 32 Gastill behauptet behauptet

15,000 Sack in Santos

105 105 h 60,50 61,50
67 62 50 M per loko Lieterung ohne Fass ab

Chamberlain 49, 0

Straits ruhig 128

S ve h n e n ee e m
Rio de Janeiro 15 Febr
Havre 15 Febr Kaffee good average Sentos per März 44

per Mai per Sept 48 pe Des 40 Ruhig
Spiritus

Nordhausen 15 Febr Branntwein 40 Vol Pror far 100 ke
10 4d Vol Proa far 100 kg 106 107

Brenneret

Eler
Berlin 18 Febr Eier pro Sehoeck volltrisohe in und ausländ

südrussische erste Sorte bessere poln galiz ungarund ahnliehe Sorten 5,00 10 geringe inländ, poln und galiaiseh
Sorten 4,30

gaweite Sorten kleine Eier 4,49 4 50 M Tendenz Ruhig4,50 Kühlhauserer oder Kisteo Kalkeier
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 15 Febr Kartoftelmehl und Stärke 20,25 20,75 Feuchte

Prima Kartoftelsdärke und Mehl far
Stärke 11,10

Magdeburg 15 Febr190 kg 20,00 20,50

Fettwaren und Oele
Räb o ſoko 64,60 per Mai 60 60

Stadtschmalz 58,00 amerik Steam 49 ,25
Köln 15 Febr
Hamburg 15 Febr

Ruhig
Chemische Produkte

Hambarg 15 Febr Chilisalpeter per Märsa 9,05 April 9,07
trei Fabrzeug Hamburg

Wolle
Bremen 15 Febr Baumwolle stili Upl loko midd 48 50 P
Liverpool 15 Febr Baumwolle Umsatz 7,000 Ballen davon

Import 10,000 Ballen davon Amerikaner 10,090 Ballen Ruhig
Liverpool 15 Febr Aegyptische Baumwol e per März 7,59
Alexandria 15 Febr Aegyptische Baumwolle per Mara 16,09

Mai 15,13 Nov 16,07
Metalle

London 15 Febr Chili Kupter rubig 58 8 Mon 59 Zinn
3 Monat 180 Blei span stetig 13 englischZink gewöhnliche Marke ruhig 21 spez Narks 23

Amerikanische Warenmärläte
Kabelmeldung via Aroren Bmdoen

n ev

7 000 Sack in Rio

16 Febr 1909

New Vork 15 2 13 2 Ohnteago 15 2 13 2Welzen p Mai 117 118 Weizen p Mai 11385 1 13
n Juli 107 108 v Juli 100 101Mais p Mai 72 71 Mais p Mai 64
w p Jwi 71 71 Juli 64 64Mehl 37223 elears 4,80 4,850 Hater p Mai s2Kattee Fair Rio Nr 7,00 7,14 v Juk 481 47p Febr 6,45 Roggen p Mai 90 90MNMärsg 6,45 Seohmalz Mai 9 65 62Vetroleum in Cases 10,80 10,00 v un 9,77 9,75

do in New NLork 8,60 8,50
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendena Weizen willig Mais fest
W asserstündle

4 bedeutet über unter Null

ha Saale und Unstrut S all W uobsTriern Brückenpegel Id Febr 28 14 Febr 96 2 S
Nebra Oberpege l 2,30 08 22 SUuterpegel 8,20 88 33 SWeissentels Oberpegel 72 2,64 8Unterpegel i 86 10 26 SProtna 14 r 3,361 15 814 be SAlsleben Oberpegel 18 2,95 14 38v Unterpegel 8,54 2,80 74 SBernburg n 22 m 2,20 2Kalbe Oberpegel 2,20 m 24 S 4do Unterpegel Los e 160 16

iser Eger Elbe Moldau

Febr FaſſſWuehs Eebr ranſ aodo
Budweis 13 04 6 ſorgen 14 17 20 SVrag e d 9 7 77 7 Wittenberg e 2 28 21Jangbunsel 06 s HBosslau 1,86 2e SLaun r 6,10 20 r 2,48 33 SPardubitz 0,4 6 Magdeburg 18 48 SBrandeis 22 e6 Fangermde e o s50Neinik o 10 Vittenbrge e ILeitmnerite 14 40 10 Dömite Peg 13 e 97 66
Aussig o Hohnstort 14 2,57 28Dresden 1,24 18 Lauendurg e,838 26

Prämien Kursbericht
der Bankfirma 8Samuel Zielenaiger Berlin

Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin
aaac nnuBUfhsenaaaameraaaaaiaaaaaaaaannaa iaiciauus

Die Firma war heute zu nachstehenden Satzen Verkäufer
für Vorprämien bezw Käuter tür Rüäèekprämien

Vorprämien RüokpräaienMärz April März Aprilombarden, 181 1 1 17 16 1Franzosen 1452 146 143 142Baltimore 11 al 115 2 110 109Ganacd Paoifie 116 177 171 171Tarken Lose 149 150 2 aDarmstädt B 1332 T 189 1287Dise Comm 190 I 16002 e I 166 25Berl Hdls ges 1755 1r6 1 r 17Desoh Bank 24i 249 244 243Dresdner BK 1537 15 1641 160 I 150 2
Oesterr Orecd 201 262 21 197 L 1978Russenbank 141 142Dynam Trust 162 ne S SHamb Paoket 1161 21 I 111 110Nordd Lloyd 94 a 90 i 89Prince Henry 122 t 2 1281 8 117 2 11 r
Gr Berl Str 184 18 180 2 17939 Reiohsanl 877 5 SRussen v 1902 86 861 1 SBoohumer 23326 2475 32 220 27 220 3Laura 20 et 205 i 51 198 1981Gelsenkirch 190 3 1918 5 3 186 2 1842 3Harpener 19 9 195 8 188 182 8Phoni 178 217 1t4 8 16 23 166Luxemb 1672 158 14 151 150Dortmunder 62 21 6 s 22 2A E G 227 i 23 2388 222 231 8Vorprämien per Märaz Lombarden 182 Baltimore 146
dis 2 Vanadsa 178 8 Türken Darwmstüdt Bank
Bochumer 3289
Phonix 175

aura Gelsenkirchen
arpener 195 e A E G 2297 l

95192 8

Naohfrage und Angedot Freise von Katl Kuxen
von Samuel Zielenzrger Berlin und Essen, 15 Febr

Geld Bor Geld HBristAdler Kali A 64 S Hugo 24s0 2550Alexanders 70751 7200 Immenrode 3255 53855
Beienrode 47251 4880Johannashalll s3500 3500
Burbach 11,750 12,000 Jvetus 70 72Carlstund wo e200Laiseroda 6820 6800Oeeoilienhall S e Krügershall Akt 77 79Desdemona S 5500 Luadwigshall 70 zu
Diesoh Kali Akt o 100 Naustassfurt 9200 10,000
Deutschland 8200 s2680Roeiohbskronse
Priedriedohall S 97 looo 1150Glvekaut Rohend 50Sonderaneueen 18 600 16 850 Ronneberg Akt 117 120
Ghbabheoruhall 4000 4150 Rothenber 15501 1800Hann Xal Art 87 40 Sgaehsen Weimar 26501 2750
Hansa 2850 20950 8eeherkaude S 600Hatsort Vor A 79 s Siegwied 1 S2180 38280
Heläbvurg 56 57 Sigmundskall 125 128Heldrungen l 1200 1280 Teoutonia Akt es 168
Heldrungoen II 105 1100 Wilbolmshal 9850 192 150Hermenn II 1785 1885 Wineroball 11,7 12,000ohentels s000Hohbensollern s860 8450
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